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Der Marshall - Plan kann anlaufen
Repräsentantenhaus stimmte ERP zu / Spanien Teilhaber ? / Kriegspsychose in den USA hält an

WASHINGTON . Das Repräsentantenhaus daß die Produktion von Atombomben sowie
der USA nahm am vergangenen Mittwoch den

Gesetzentwurf über Hilfen an das Ausland mit
329 gegen 74 Stimmen an . Von dem bewillig -
ten Betrag in Höhe von 6205 Millionen Dollar

entfallen 5300 auf das Europahilfsprogramm
(EI ) . Damit ist die Durchführung des Mar -

shall -Plans gesichert . Es genügt nun die Un-

die Entwicklung . , ,neuer Atomwaffen " ange -
sichts der „ verzweifelten Weltlage " beschleu -
nigt werde . Lilienthal äußerte die Befürch -
tung , daß das Geheimnis der Atombombe nicht
mehr Alleinbesitz der USA sei , die Vereinig -
ten Staaten aber auf dem Gebiet der Atom -
forschung unbedingt ihre führende Stellung

terschrift von Präsident Truman , um ihm beibehalten müßten .
Gesetzeskraft zu verleihen .

Präsident Truman unterzeichnete am selben
Tage einen Gesetzentwurf , der Frankreich , Ita -
lien und Oesterreich eine vorläufige Hilfe in
Höhe von 55 Millionen Dollar gewährt .

Die Außenpolitische Kommission des Re -
präsentantenhauses und das Repräsentanten -
haus selbst haben am vergangenen Diens -
tag beschlossen , Spanien in die Liste
der Nationen aufzunehmen , die am euro -

päischen Wiederaufbauplan (ERP ) teilnehmen
sollen .

Demokratische und republikanische Kreise
sind der Ansicht , daß diese Entscheidung et -
was übereilt gefallen sei und angesichts ihrer
möglichen Auswirkungen auf internationalem
politischem Gebiet unüberlegt war . Da der Se -
nat sich bereits gegen eine Beteiligung Spa -
niens am ERP ausgesprochen habe und wohl
darauf beharren werde , könne der Beschluß
über Spanien nicht als endgültig angesehen
werden .

Vor der Schlußabstimmung über den Gesetz -
entwurf , der alle Auslandshilfsprogramme zu -
sammenfaßt , trat das Repräsentantenhaus ein
zweites Mal für die Einbeziehung Spaniens in
das ERP ein .

In maßgebenden Kreisen der USA sieht man
die Einbeziehung militärischer Hilfsprogramme
in den Gesetzentwurf für die Auslandshilfe
als Folge der Weltereignisse an , die das Grund -
prinzip der Marshall - Plan - Hilfe nicht unwe -
sentlich verändert hätten . Man spricht von
einer Art Durchdringung der rein politisch -
wirtschaftlichen Ziele mit Maßnahmen mili -
tärischer Art .

Im Repräsentantenhaus hätten beispielsweise
fast alle Redner besonderen Wert auf den
antikommunistischen Charakter des Planes
und die notwendige Verteidigung gegen eine
sowjetische Expansion gelegt . Als besonders
charakteristisch wird die Feststellung eines
Abgeordneten zitiert , der sagte ,, , eine Abrech -
nung zwischen den USA und der UdSSR müsse

sofort in Angriff genommen werden , sei es
am grünen Tisch oder sonstwo , denn sie ist
ohnehin unvermeidlich " . Die Beschlußfassung
über Spanien wird lediglich als Ausdruck der
kommunistenfeindlichen Einstellung des Hau -
ses gewertet .

Die Kreditkommission des Repräsentanten -
hauses sprach sich Anfang der Woche für die
Eröffnung eines Zusatzkredites in Höhe von 150
Millionen Dollar für die Arbeiten der Atom -
kraftkommission in den nächsten vier Mona -
ten aus . Dieser Beschluß folgte auf den Be -
richt des Vorsitzenden der Atomkraftkommis -
sion Davis Lilienthal , der bekanntgab ,

Griechisch - türkischer Pakt ?

ATHEN . Der griechische Außenminister
Tsaldaris hat an das Generalsekretariat
der UN und an die Unesco Telegramme ge -
schickt , die sich mit der Verschleppung von
griechischen Kindern durch Partisanen be -

schäftigten . Abschriften dieser Telegramme
wurden den Botschaftern der USA , Englands
und Frankreichs in Athen zugestellt .

Der nationale griechische Verteidigungsrat

setzte zehn Generale ab . An der Sitzung nah -
men u . a . der Leiter der amerikanischen Mili -
tärmission , General van Fleet , und der Leiter

der britischen Militärmission , General Raw -
lings , teil .

Im Hafen von Athen sind eine Reihe von
Einheiten der amerikanischen Mittelmeerflotte
eingetroffen . Weitere sollen folgen . Am 6. April
werden die Schiffe wieder auslaufen , um Mit -
telmeermanöver durchzuführen .

In politischen Kreisen Athens billigt man
den Versuchen , ein Uebereinkommen zwischen
Griechenland und der Türkei herbeizuführen ,
große Chancen zu und glaubt , daß auch die
arabischen Länder und Italien zur Teilnahme

an einem Abkommen über eine Mittelmeer -
union aufgefordert werden sollen .

Nach Abschluß der Debatte über das Euro -
pahilfsprogramm befaßt man sich in Kongreß -
kreisen nunmehr mit den eventuellen Kredit -
forderungen für die Landesverteidigung und
insbesondere mit der Atombombenproduktion ,
die nach Aussagen zuständiger Kreise aus -
reichend " sein soll . Nach Schätzungen verfügen
die USA maximal über 500 Atombomben . Die
derzeitige Produktion liege bei 1,5 bis 3 Stück
pro Tag . Durch eine Bombe mit kompromier -
tem Wasserstoff werde die Wirkungskraft der
Hiroshima - Atombombe bei weitem übertroffen .

Am vergangenen Mittwoch prüfte Präsident
Truman mit seinen Beratern die Maßnahmen ,

die es den USA ermöglichen sollen , „ jeder
Eventualität zu begegnen " .

Der Direktor der New Yorker Polizei for -
derte die Leiter der Hauptorganisation der

Zivilverteidigung auf , sich auf jede Even -
tualität vorzubereiten " . Alle in Frage kom -

menden Stellen haben die vorgesehenen Luft -
schutzmaßnahmen zu überprüfen .

Der amerikanische Oberkommandierende in

Alaska , General Twining , erklärte : „Die
UdSSR unterhält in Sibirien gegenüber von

Alaska starke Luftstreitkräfte ." Die Sowjet -
streitkräfte längs der Beringstraße verfügten
über Stützpunkte , die wenigstens ebenso wich -

tig seien wie die den Amerikanern in Alaska
zur Verfügung stehenden .

Der Sonderbotschafter Präsident Trumans
beim Papst , Myron Taylor , ist auf seiner
Reise nach Rom am 1. April in Madrid einge -
troffen und wird während seines Aufenthalts
Unterredungen mit General Franco , Außen -
minister Artayo und dem Primas von Spa -
nien , Nuntius Cicognani , führen . Ameri -
kanische Kreise in Madrid sehen darin eine
Fortführung der Fühlungnahme von 1943, ohne
die Möglichkeit auszuschließen , daß diese Un -

terredungen auch von politischer Tragweite
sein könnten .

USA fordern Waffenstillstand in Palästina

Der amerikanische Delegierte Austin , der
die Resolution dem Sicherheitsrat unterbreitete ,
erklärte in diesem Zusammenhang : „ Aus
Menschlichkeitsgründen ist es absolut wesent -
lich , der Gewalt und dem Blutvergießen in
Palästina ein Ende zu bereiten .

LAKE SUCCESS . Die USA haben dem Si - Regierung Palästinas einer nochmaligen Prü -
cherheitsrat der UN eine Resolution unter - fung unterziehen zu können .

breitet , in der für Palästina Waffenstillstand
und die Einberufung einer Sondersitzung der
Vollversammlung der UN beantragt wurde .
In der Resolution heißt es u . a . : ,,Angesichts

seiner grundsätzlichen Verantwortung für die
Wahrung des Friedens und der internationalen
Sicherheit stellt der Sicherheitsrat mit ernster

Beunruhigung fest , daß in Palästina die Ge -
walt herrscht und der Aufruhr um sich greift .
Der Sicherheitsrat hält es für dringend erfor -
derlich , zu einer sofortigen Waffenruhe in
diesem Land zu kommen . Er fordert die jü -
dische Agentur und das arabische Oberkomitee
auf , Vertreter zum Sicherheitsrat zu entsen -
den , um eine Waffenruhe zwischen der arabi -
schen und der jüdischen Bevölkerung Palä -
stinas zu vereinbaren . Er verweist ferner auf
die schwere Verantwortung , die eine Verlet -
zung dieser Waffenruhe den Schuldigen auf -
erlegen würde . Der Sicherheitsrat fordert die
bewaffneten arabischen und jüdischen Kräfte
in Palästina auf , sofort alle Gewaltakte ein -
zustellen . "

In der zweiten Resolution wurde der Gene -
ralsekretär der UN aufgefordert , eine außer
ordentliche Sitzung der Vollversammlung ein -
zuberufen , um die Frage der zukünftigen

Bei der Debatte im Sicherheitsrat über Pa -
lästina stellte der Delegierte der UdSSR , Gro -
my ko , im Namen der Sowjetunion fest , der
Teilungsplan für Palästina sei die einzige ge -
rechte Lösung . Es müsse erst bewiesen wer -
den , daß dieser Plan sich mit friedlichen Mit -
teln nicht verwirklichen lasse . Die Einsetzung
eines Treuhänderregimes könnte das Land zu
einem Schlachtfeld zwischen Juden und Arabern
machen und sei der Versuch , Palästina in einen
strategischen und militärischen Stützpunkt für
die USA und Großbritannien zu verwandeln .
Zur Einberufung einer Sondersitzung der Voll -
versammlung der UN sähe er keine Veran -
lassung .

In Kairo wurde eine Meldung von einem
Geheimvertrag zwischen den USA , Großbri -
tannien und der Arabischen Liga mit dem
Ziel , das europäische Hilfsprogramm gegen
Ueberlassung militärischer Stützpunkte auf
den Vorderen Orient auszudehnen , dementiert .

Wann kommt die , , Weltregierung " ?
NEW YORK . Ein Komitee amerikanischer ler , der seinerseits das Weltkabinett zu bilden

Gelehrter , das seit zwei Jahren damit beschäf - hat . Er bestimmt außerdem für die Dauer von

tigt ist , die Verfassung für eine , ,Weltrepublik " 15 Jahren 60 Richter , die unter dem Vorsitz

auszuarbeiten , hat nunmehr einen ersten Ent - des Weltpräsidenten als großer Weltgerichts -

wurf fertiggestellt . Die Gelehrten sind der An - hof " fungieren sollen . 7 der Richter wiederum

sicht , daß trotz der riesigen Hindernisse , die bilden den ,,obersten Weltgerichtshof " .

der Souveränitätsegoismus der Nationen der
Verwirklichung des Weltstaatsgedankens ent -
gegensetze , die „, One World - Regierung " kom -
men wird , entweder bald und als einziges
Mittel , um einen neuen Krieg zu verhindern ,
oder um später aus Schutt und Asche des
Atomkrieges geboren zu werden .

Der Entwurf , der zum großen Teil auf den
verfassungsrechtlichen Institutionen der USA
und Englands fußt , sieht einen Weltpräsiden -
ten , ein aus einer einzigen Kammer bestehen -
des Weltparlament , Weltgerichtshöfe und eine
Weltarmee vor . Der Präsident soll in indirek -
ter Wahl von einem Kollegium ( Bundeskon -

vent ) gewählt werden , dessen Mitglieder von
den Wählern aller Länder auf der Grundlage :
ein Wahlmann für eine Million Einwohner
delegiert werden . Die Weltkugel wäre in neun
Regionen aufzuteilen : Für jede Region soll
das Wahlkollegium drei Kandidaten für die
Weltpräsidentschaft wählen . Der Konvent wie -
derum wählt dann einen dieser Kandidaten
zum Präsidenten . Ihm obliegt außerdem die
Wahl von 99 Mitgliedern für die gesetzgebende
Körperschaft , den , ,Weltrat " .

99

Der Weltpräsident bestellt einen Weltkanz -

, Wir werden die Türkei stark machen “

ANKARA . Der Chef der US - Militärmission
in der Türkei , Generalmajor M a cBride ,
erklärte nach seiner Rückkehr aus Washing -
ton : „ Wir werden die Türkei so stark machen ,
daß ihre militärische Macht jeden eventuellen
Angreifer zurückschrecken wird ."

Der bevorstehende Aufenthalt des türkischen
Außenministers Sadak in Athen solle diese
Verhandlungen weiter fördern und Außenmini -
ster Tsaldaris werde Sadak bereits einen Ver - Die Ausbildung der türkischen Armee soll
tragsentwurf überreichen . Andererseits wird unverzüglich aufgenommen werden , nachdem
darauf hingewiesen , daß Griechenland und die sämtliche 200 Mitglieder der amerikanischenTürkei denselben Nachbar zu fürchten hätten Militärmission eingetroffen sind , um Lehr -und beide gezwungen seien , um amerikanische
Hilfe auf militärischem und wirtschaftlichem gänge für Offiziere, Soldaten und militärische
Gebiet zu bitten . Außerdem seien die beiden Sachverständige durchzuführen .

Länder durch ihre gleichartige wirtschaftliche MacBride stellte fest , daß von dem neuen

Struktur praktisch kaum in der Lage , sich ge- 275 - Millionen - Dollarkredit für die Türkei und
genseitig zu unterstützen . Ein Allianz - oder Griechenland nichts für Straßenbau , auch

Freundschaftsvertrag könne daher höchstens
als eine „, akademische Kundgebung " gewertet
werden . Falls jedoch die USA eine Union der
östlichen Mittelmeerländer für notwendig er -
achter , würden sie sicher auch eine Basis zu
finden wissen .

nicht für strategischen Straßenbau verwen -
det werde . Es handle sich ausschließlich um
eine militärische Hilfe . Die Lösung der wirt -
schaftlichen Probleme sei Sache des Marshall -
Planes . Hier gehe es nur um die unverzügliche
Stärkung der militärischen Macht der Türkei .

Der Bundeskonvent hat neben seinen an -

deren Aufgaben die Mitglieder des „ Volks -
tribunals " zu bestimmen , dessen Aufgabe in
der Verteidigung der natürlichen und politi -
schen Grundrechte der Individuen und der
Gruppen gegen Willkürakte der Weltregierung
bestehen würde . Die , ,Weltkammer " und der
, , oberste Weltgerichtshof " haben gemeinsam
den , ,Rat der Hüter der Verfassung " zu wäh -
len , der u . a . die Stärke der Streitkräfte der

einzelnen Staaten festzulegen und die Rü -
stungsindustrien zu kontrollieren hat . 6 seiner

NichtmilitärsMitglieder sollen dem
Weltpräsidenten in der Kontrolle der ihm un -
terstellten , ,Weltarmee " unterstützen . Die , ,Hü -
ter der Verfassung " sollen befugt sein , mit
Zustimmung von % der Weltkammer dem
Weltpräsidenten außerordentliche Vollmach -
ten zu erteilen , wenn besondere Umstände dies
erforderlich machten .

-

Als Ansatz zum Weltsozialismus in dieser
Weltcharta wird angesehen , daß die Erde , das
Wasser , die Luft und die Energiequellen als
das natürliche Eigentum des Menschenge -
schlechts dem Privatbesitz entzogen werden
sollen .

Die Besetzung Japans

TOKIO . Der amerikanische Oberbefehlshaber
in Japan , General McArthur , sprach sich in
einem Telegramm an das Armeedepartement
gegen die Abziehung amerikanischer Besat -
zungsstreitkräfte aus Japan aus und setzte
sich gleichzeitig für eine Aufhebung der dem
japanischen Volk auf Grund der Besetzung

auferlegten Einschränkungsmaßnahmen auch
ohne Friedensvertrag ein : , , Wir können es uns
noch nicht erlauben , unsere Stellung in Japan

aufzugeben , bevor wir nicht die formelle Zu-
sicherung haben , daß keine Bedrohung von
anderen Mächten aus besteht , das zu zerstö -
ren , was wir geschaffen haben , und daß es
unserem Lande nicht sowohl auf strategischem
als auch auf wirtschaftlichem Gebiet zum
Schaden gereicht .

Trotz amerikanischem Verbot sind am ver -
gangenen Dienstag die im Verkehrswesen be -
schäftigten Arbeiter Japans in den Streik ge -
treten , um ihre Forderung auf ein ausreichen -
des Existenzminimum durchzusetzen ,
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Aktiv oder passiv ?
Von Fred Schwarz

Es ist heute sehr schwierig , von den zurzeit
in Deutschland zugelassenen Parteien genaue

und zuverlässige Mitgliederzahlen zu bekom -
men . Bei diesbezüglichen Anfragen erhält man
zumeist nur ungefähre Angaben , und man ist

dann in der Regel überrascht über die geringe
Anzahl aktiver Mitglieder der einen oder an -
deren Partei , die im klaren Miẞverhältnis zur
gesamten Wählerschaft zu stehen scheint . Einer
der Hauptgründe dafür , daß die Wähler es fast

durchweg ablehnen , einer Partei beizutreten ,
ist wohl folgender :

Es besteht keine feste Garantie , daß die der -
zeitige demokratische Entwicklung auf Jahre
hinaus gewährleistet ist , und die Möglichkeit
eines erneuten und generellen Umschwungs ist
in diesen labilen Zeiten absolut nicht unwahr -
scheinlich . Nicht nur die früheren Partei -
genossen , sondern überhaupt die überwiegende
Mehrzahl derer , die dem Nationalsozialismus
vor und nach 1933 ihre Stimme gaben , erleben
an den noch immer stattfindenden Entnazifi -
zierungsverfahren , daß es unter Umständen
nicht nur sehr töricht sein kann , wenn man
sich für eine Partei entscheidet , sondern im
höchsten Grade verhängnisvoll , wenn man sich
offen und aktiv zu einer solchen bekennt .
Diese Gefahr besteht für alle heutigen Par -
teien , ganz gleich ob es sich um extreme linke
oder nach rechts neigende handelt . Es kann
uns Deutschen niemand die Garantie geben ,
daß wir nicht über kurz oder lang genau das
erleben , was sich im Osten und in den Län -
dern des Balkans abgespielt hat und noch ab -
spielt .

Das gleiche könnte aber bei uns und in den
westlichen Demokratien der Fall sein , wenn
es beispielsweise und was durchaus möglich
ist , zu einem Verbot der Kommunistischen
Partei kommen würde . Es besteht wohl kein
Zweifel , daß dann die aktiven Mitglieder die -
ser Partei erhebliche Schwierigkeiten hätten
und sie Verfolgungen ausgesetzt sein würden
genau so wie dies in den östlichen Ländern
mit den nichtkommunistischen Parteianhän -
gern der Fall war . Diese Furcht vor einer offe -
nen Festlegung auf eine Partei geht sogar so
weit , daß man sich nicht nur scheut , offen für
eine politische Partei einzutreten , sondern auch
nicht für eine unpolitische Sache einzutreten

gewillt ist , wie nachfolgendes Beispiel zeigt :
Eine christliche Jugendorganisation trat an

einen bekannten Industriellen heran mit der
Bitte um finanzielle Unterstützung von eini -

gen hundert Mark . Obwohl der Industrielle
durchaus in der Lage war , einen namhaften
Betrag zu spenden , lehnte er das Ansinnen je -
doch mit folgender Begründung ab :

Ich habe in der Zeit des Nationalsozialismus
wiederholt Spenden für gemeinnützige Zwecke
bei der NSV und der Frauenschaft gezeichnet
und bin dafür nach dem Kriege zur Verant -
wortung gezogen worden . Wer garantiert mir ,
daß nicht eines Tages Deutschland rein kom -
munistisch wird , eine neue Christenverfolgung
einsetzt , und ich dann wegen finanzieller Un -
terstützung der Christen wiederum zur Verant -

wortung gezogen werde ?
Es ist eine bekannte Tatsache , daß die heu -

tige Jugend , die unter dem Nationalsozialis -
mus aufwuchs und in ihm natürlicherweise ihr
Ideal sah , heute nur ungern und zögernd be -
reit ist , in den jetzigen Parteien aktiv mitzu -
wirken , weil sie in ihnen nicht zu guter Letzt
die Zweitauflage jener alten Parteien sieht ,
die vor 1933 versagten und das Schicksal ihres

Vaterlandes auch nicht zu meistern verstan -
den . Die heute in fast allen diesen Parteien
bereits wieder eingerissenen Mißstände , die
Intoleranz anderen Parteien gegenüber , die .
Diffamierung politischer Gegner nach altbe -
kannten Methoden usw . sind nicht dazu an -
getan , die Masse der Wählerschaft oder gar
die Jugend zu aktiver Mitarbeit und offenem
Bekenntnis zu einer Partei zu veranlassen .
Hinzu kommt noch das Moment , daß allen
Parteien wirkliche Persönlichkeiten fehlen , zu
denen insbesondere die Jugend ein festes Ver -
trauen haben könnte .

Panamerikanische Konferenz eröffnet

BOGOTA . Die 9. Panamerikanische Konfe -
renz nahm am vergangenen Dienstag unter
Teilnahme aller amerikanischen Staaten außer
Kanada ihren Anfang . Der Präsident von Ko -

lumbien erklärte in seiner Eröffnungsrede , die
Welt erwarte von dieser Konferenz die Festi -

gung eines regionalen Organismus , der für die
Erhaltung des Friedens eine entscheidende
Rolle spielen könne , da die chaotische Welt -
lage alle demokratischen Völker auf das schwer -

ste beunruhige .
Der argentinische Außenminister , Bramu -

glia , führte bei seiner Ankunft aus , seine
Regierung vertrete den Standpunkt , daß die
Kolonien der europäischen Nationen in der
westlichen Hemisphäre verschwinden sollten .
Argentinien und Chile seien übereingekom -
men , die Einberufung einer internationalen
Konferenz zur Untersuchung des Antarktis -
problems vorzuschlagen . Zum Thema Kommu -
nismus äußerte Bramuglia , man sollte nicht
die Idee als solche bekämpfen , sondern die Ur -
sachen , aus denen sie erwüchse . Die beste I . ö -
sung sei , eine Steigerung des Lebensstandards
der Völker herbeizuführen .



Seite 2 / Nr . 26

. . . in Zukunft nicht wiederholen "

MOSKAU . Der Botschafter der UdSSR in
Washington hat , wie der sowjetische Rund -
funk mittellt , gegen die von amerikanischen
Behörden vorgenommene Beschlagnahme des
am 18. März in New York eingelaufenen
Sowjetschiffes , ,Rußland " Einspruch erhoben .
Diese gesetzwidrige Maßnahme sei umgehend
rückgängig zu machen und ähnliche Handlun -
gen möchten sich in Zukunft nicht wieder -
holen " .

Aus Washington wird bekannt , daß die Be -
schlagnahme wegen der Klage eines Passa -
giers auf Entschädigung für unterwegs erlit -
tene Verletzungen erfolgt sei .

in , , uneingeschränkter " Freiheit
BERLIN . Der Oberbefehlshaber der briti -

schen Besatzungszone , General Robertson ,
erklärte am Mittwoch im Beisein von General
Clay vor Mitgliedern des amerikanischen
Universitätsklubs , die beste Lösung des deut -
schen Problems sei es , den Deutschen die Mög -
lichkeit zu geben , ihr Land in uneingeschränk -
ter Freiheit selbst aufzubauen und eine eigene
Regierung zu schaffen . Dabei dürften sie von
keiner Seite einem Druck ausgesetzt sein . Die
Einheit Deutschlands müsse auf friedlichem
Wege zustande kommen . Vor seiner Aufnahme
in die Gemeinschaft der Völker bedürfe es
einer Regierung , die von den anderen Natio -
nen anerkannt werde . Ein Uebereinkommen
zwischen den vier Besatzungsmächten halte er
durchaus für möglich , allerdings erst nach einer
radikalen Aenderung der sowjetischen Hal -
tung . Eine Aufoktroyierung des Kommunismus
würden die westlichen Besatzungsmächte nie -
mals zulassen .

Deutschland dürfe nicht als „Almosenemp -
fänger " in die Gemeinschaft der Nationen auf -
genommen werden , zumal ihm der Marshall -
Plan auch Verpflichtungen auferlege . Wesent -
lich sei es ferner , Deutschland aus der kul -
turellen Isolierung herauszuheben und durch
Austausch von Wissenschaftlern , Pädagogen ,

Beziehungen zu fördern .

SCHWÄBISCHES TAGBLATT

Keine Entspannung in und um Berlin
Verschärfung der Kontrolle an den Ostzonengrenzen / Zusammenkunft Clay , Robertson , Koenig

BERLIN . General Clay hat an die Kredit -
kommission des Repräsentantenhauses ein Te -
legramm gerichtet , in dem zum Ausdruck kam ,
daß dem Kommunismus am Rhein Einhalt
geboten werden muß , wenn er nicht ganz Eu -
ropa überschwemmen und die USA selbst ge -
fährden soll Wenn der Kommunismus in West -
deutschland eindringt und längs des Rheins
Fuß faßt , dürfte es fast unmöglich sein , seine
Ausbreitung über ganz Europa zu verhindern " .
Ein durch die UdSSR beherrschtes Europa aber
würde die USA zwingen , ausreichende Streit -
kräfte beizubehalten , um sich gegen einen
Ueberraschungsangriff zu sichern " .

Sowohl das Staatsdepartement der USA als
auch das Verteidigungsministerium der USA
weigerten sich , zu Meldungen des Moskauer
Rundfunks , nach denen die sowjetischen Be -
satzungsbehörden in der Ostzone Deutsch -
lands einem von den USA finanzierten groß -
angelegten Spionagenetz auf die Spur gekom -
men sein sollen , Stellung zu nehmen . Man
werde in diesem Falle ,,den Sowjets nicht ein -
mal die Ehre eines Dementis " geben .

Der sowjetische Oberbefehlshaber , Marschall
Sokolowski , hat an jeden der Militärgou -
verneure der westlichen Besatzungsmächte ei -
nen Brief geschrieben , in dem er für die Zu -
kunft strengere Ueberwachungsmaßnahmen
der russischen Behörden im Verkehr nach Ber -
lin ankündigte . Jeder , der Berlin verlassen
oder betreten wolle , bedürfe in Zukunft eines
Visums der sowjetischen Besatzungsbehörde .
Güter - und Verpflegungstransporte nach Ber -
lin müßten den sowjetischen Behörden vorher

angemeldet werden , damit sie die Sicherheit
auf der Durchfahrt durch die russische Zone
garantieren könnten .

Die russischen Grenzposten sind angewiesen
worden , auch die Angehörigen der Westmächte .

die von Berlin nach Westdeutschland fahren ,
streng zu überprüfen . Außer dem Personal
wären auch die Frachtgüter dér Besatzungs -

ren entspreche nicht den getroffenen Abmachun -
gen . Eine Antwort werde vorbereitet .

bereits eine Protestnote , außerdem will die bri -
General Robertson übergab der SMA

tische Regierung , falls keine Aenderung ein -
trete , direkt in Moskau protestieren .

In Berliner alliierten Kreisen ist man der
Ansicht , daß das sowjetische Verfahren den
Zweck verfolgt , unter Ausschaltung der stän -
digen Organisation des Kontrollrats , der die
alliierte Tätigkeit in Deutschland zu koordi -
nieren hat , drei getrennte Antworten zu er -
halten . Der Ansatzpunkt , den der sowjetische
Befehlshaber in dem „, wirren Gestrüpp inter -
alliierter Abmachungen " gewählt habe , sei in -
sofern für ihn günstig , als der Verkehr zwi -
schen Berlin und Westdeutschland mehr auf
Gebräuchen als auf Verträgen beruhe .

Nach einer Mitteilung der US - Militärregie -
rung fahren amerikanische Transporte von der
US -Zone nach Berlin schon seit längerer Zeit
nur noch in Geleitzügen " , die unter militä -
rischer Bewachung stehen und einem Geleit -
Zugkommandanten unterstellt sind .

Bereits am Mittwoch haben die Amerikaner
die Zugwache auf der Strecke Berlin - Frank -
furt verdoppelt . Der sowjetische Militärpoli -
zeiposten in Marienborn hielt mehrere briti -
sche Militärautos an und schickte die Insassen ,
da sie keine russische Uebersetzung ihrer Per -
sonalpapiere und der zu ihren Wagen gehö -
renden Dokumente vorzeigen konnten . nach
Berlin zurück .

Russische Behörden forderten die Errichtung
einer wirtschaftlichen Barriere an den Gren -
zen ihres Sektors innerhalb von Großberlin .

Nach letzten Meldungen sind die Grenzorte
in der Ostzone mit verstärkten Polizeieinhei -
ten belegt worden . Reisende werden danach
auf jedem kleinen Bahnhof kontrolliert . Im ge-
samten Grenzgebiet sei eine steigende Nervo -
sität festzustellen und würden jetzt mehr rus -

Ostern in Rom

2. April 1948

ROM . Angesichts der bevorstehenden Par -
lamentswahlen in Italien (am 18 . April ) richtet
sich das Interesse der ganzen Welt in erhöh -
tem Maße auf die dortigen politischen Kund -

sonntag nach Erteilung des österlichen Segens
gebungen . Papst Pius XII . richtete am Oster -

vom Petersdom aus eine Ansprache an die
katholische Welt , in der er vor den Gefahren

tungsbewußtsein und Gewissen der Christen -
des Kommunismus warnte , an das Verantwor -

heit appellierte und von ernsten Gefahren
sprach , die heute die ewigen Werte des Le-
bens und der Zivilisation bedrohten .

In italienischen politischen Kreisen wird die
Ansprache des Papstes nicht direkt als Wahl -
rede bezeichnet , da dies weder der Stellung
des Führers der katholischen Christenheit noch
der von hohem Verantwortungsgefühl getra -
genen Persönlichkeit Pius XII . entspräche , an -
dererseits sei aber an dem tiefen Eindruck
nicht zu zweifeln , den die Ansprache des Pap -
stes auf das italienische Volk gemacht habe ,
besonders wenn man bedenke , wie stark der
Katholizismus in allen Schichten der italieni -
schen Bevölkerung verankert sei und welcher
außerordentlichen Autorität sich der Papst er -
freue

Die klare und unzweldeutige Stellungnahme
Pius XII , werde aber auch weit über Rom und
die Grenzen Italiens hinaus von Bedeutung
sein , da die Haltung der katholischen Kirche
ein nicht zu unterschätzender Faktor in dem
eben jetzt in seine entscheidende Phase ein -
getretenen Abwehrkampf der europäischen
Länder , der keine Halbheiten und Zwischen -
töne mehr gestatte , darstelle .

Ein Schweizer Korrespondent beschrieb die
Kundgebung auf dem Platz vor dem Peters -
dom als eine Wallfahrt von Hunderttausenden .
Ein Flugzeug habe Wolken von Zetteln mit
päpstlichen Aussprüchen der Kriegszeit aus -
gestreut . Als zentrales Wort wird das Bibel -
zitat genannt : Wer nicht für mich ist , der ist
wider mich . " Der Papst habe von einer Ver -
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Studenten , Journalisten usw . die persönlichen mächte zu kontrollieren . Weiter soll das per - sische Soldaten und Offiziere als im vergan - leumdung der Kirche gesprochen . Man werfe

Willkürliche Enteignungsaktionen
BERLIN . Der thüringische Justizminister

Dr . Külz , der Sohn des LDP - Vorsitzenden ,
wles in einem Schreiben an den thürin -
gischen Innenminister darauf hin , daß die Be -
handlung der Sequestrierungsverfahren in der
Sowjetzone auf eine nahezu völlige Sozialisie -
rung der gesamten Wirtschaft hinauslaufe . Von
den neuerdings betroffenen Betrieben sei der
größte Teil den früheren Inhabern bei Aus -
händigung von Freigabeurkunden vor einiger
Zeit zurückgegeben worden . Er müsse jede
Verantwortung für die verhängnisvollen Fol -
gen dieser Maßnahmen ablehnen .

Külz bezeichnete die Entscheidungen der
Landeskommission als rein willkürliche Akte
ohne rechtliche Grundlage . Dadurch , daß bei
den neuen Enteignungsaktionen Mehrheits -
beschlüsse der Kommissionen , in denen die
drei Blockparteien vertreten seien , genügten ,
werde der Grundsatz der Zusammenarbeit in
Frage gestellt .

sönliche Gepäck der alliierten Reisenden von
den Soldaten der Roten Armee untersucht
werden . Jeder englische , amerikanische und
französische Reisende , der die russische Zo -
nengrenze übertritt , muß im Besitze von Reise -
papieren sein , die einen russischen Sichtver -
merk tragen . Diese neue Grenzkontrolle ist in
der Nacht vom 31 . März auf 1. April um
00. 00 Uhr in Kraft getreten .

General Clay erklärte zu dem Brief Soko -
lowskis , in dem er u . a . auch davon in Kennt
nis gesetzt wurde , daß amerikanische Beamte ,
die die russische Zone durchreisten , künftig
ebenfalls kontrolliert würden , dieses Verfah -

genen Jahr beobachtet . Man rechnet damit ,
daß die Ostzonengrenze außerhalb der offiziel -
len Grenzübergänge in Bälde gänzlich ge -
sperrt sein werde .

betont , daß man sich Illusionen hingebe , wenn
In der SMA nahestehenden Kreisen wird

man hoffe , daß die sowjetische Delegation in
den Kontrollrat zurückkehre , als ob nichts ge -
schehen wäre .

Die Generale Clay , Robertson und Koenig
sind Donnerstagvormittag im Sitz der briti -
schen Militärregierung in Berlin , begleitet von
ihren politischen Beratern , zusammengekom -
men .

Nachrichten aus aller Welt

STUTTGART . Eine Untersuchung von 405 Haus -
haltungen aller Berufsklassen in Württemberg - Baden
ergab , daß gegenwärtig nur 60 Prozent der Lebens -
kosten aus dem Arbeitseinkommen gedeckt werden
können . Der Rest wird durch Abhebungen von Spar -
guthaben , Verkauf und Tausch , Untervermietung
usw . gedeckt .

MÜNCHEN . In Bayern wurden bisher 1562 Ehen
zwischen deutschen Mädchen und Amerikanern ge -

absichten von Amerikanerinnen mit deutschen Män -
nern .

MÜNCHEN . Die DP -Lager in Bayern sollen von
solchen Insassen gesäubert werden , die sich ohne
Berechtigung als displaced persons " bezeichnen . Da -
von werden einige tausend Personen betroffen .

HOF . Im Rahmen der angekündigten verstärkten
Entlassung von Kriegsgefangenen aus der Sowjet -
union treffen seit einigen Tagen in den Flüchtlings -
lagern laufend größere Transporte ein . Die Heim -
kehrer sollen sich größtenteils in gutem Gesund -
heitszustand befinden .

US - Verteidiger erhebt Einspruch
NÜRNBERG . In der Dienstagsitzung des schlossen . Dagegen stehen nur dreimal Heirats -

, ,Krupp - Prozesses " gab der amerikanische An -
walt des Angeklagten von Bühlow , Joseph S.
Robinson , eine Erklärung ab , in der er fest -
stellte , daß weder nach Kriegsrecht noch auf
Grund der Londoner Vereinbarungen und des
Kontrollratgesetzes Nr . 10 dieser Gerichtshof
Daseinsberechtigung habe . Er sei daher auch
nicht zur Fortsetzung seiner Sitzungen befugt .
Die Verteidigung habe in diesem Prozesse bis -
her nicht weniger als 15 Anträge eingereicht ,
in denen die Zuständigkeit des Gerichtes be -
stritten und eine Aussetzung oder Einstellung
des Verfahrens verlangt worden sei . Robinson
legte Wert darauf , daß seine Erklärung in das
Protokoll aufgenommen würde , da er sie
eventuell später bei Einreichung einer Beru -
fung beim Obersten Gerichtshof in Washing -
ton benötigen könnte .

BERLIN . Die Lebensmittel für die dritte Phase

bereit . Kaufmarken im Werte von 3 bis 6 Dollar
des Bergarbeiter - Anspornplanes liegen im Ruhrgebiet

sollen an die Bergleute ausgegeben werden .
BERLIN . Durch die Veröffentlichung von Goebbels '

Tagebuch durch die Amerikaner hat sich die Rechts -
frage erhoben , wer die Erben Goebbels ' sind und
ob diese Anspruch auf ein Honorar aus der Ver -
öffentlichung haben . Das amerikanische Justizmini -
sterium vertritt die Ansicht , daß das Tagebuch ein

Beutedokument sei und daß daher alle Einnahmen
daraus Eigentum des amerikanischen Staates seien .

LONDON . Die Auflösung der UN - Kommission für
Kriegsverbrecher ist nach Meldungen aus London
bekanntgegeben worden . Vor über vier Jahren ge -
gründet , hat sie eine Liste von 40 000 Kriegsverbre -
chern aufgestellt . Davon sind 6300 bereits abgeurteilt ,
5300 für schuldig befunden und zum Tode oder zu
Gefängnisstrafen verurteilt worden .

LONDON . Nach den Ausführungen von maßgeben -
den kommunistischen Führern zählt die KP in Eng -
land heute 45 000 Mitglieder .

am
LONDON . Auf Grund des im vergangenen Jahr

angenommenen Verstaatlichungsgesetzes sind
1. April die britischen Elektrowerke (etwa 500) in
die Hände des Staates übergegangen .

WIEN . Bei einer Tanzunterhaltung in Josefsberg
bei Mariazell feuerten russische Deserteure etwa
50 Schüsse in den Tanzsaal ab , durch die zwei Per -
sonen getötet und 21 schwer verletzt wurden .

PRAG . Das tschechoslowakische Außenministe -
rium behauptete , daß Mitglieder der französischen
Botschaft in Prag bei Unterstützung durch fran -
zösische Behörden außerhalb des Landes den Flucht -
versuch der tschechischen Katholikenführer Sramek
und Hala vorbereitet hätten . Der französische Bot -
schafter stattete in dieser Angelegenheit dem Ge -
neralsekretär des Prager Außenministeriums , Heyd -
rich , einen Besuch ab .

NEW YORK . Eine dichte Kette von Streikposten
hält seit Tagen die Umgebung von Wallstreet und
Broadstreet besetzt . Es streiken die Angestellten der
Effektenbörsen .

Der unerfahrene Weltfahrer alten Rathauses plätschert Tag und Nacht ein wie sie da unter der Mauer gleichmütig vor-
3] Von Karsten Veit

Er kam nicht weit . Auch in Suppingen gibt
es ein Lamm , breit steht es an der Straße da ,
doch nicht dies hielt ihn auf . Es war des
Lammwirts Schäfer , der bei Wennenden hütete
und mit dem Jungen in ein Gespräch gekom -
men war und ihn in seinem Pferch übernach -
ten ließ . Schon immer war ein Hang zur Schä -
ferei in Hans gewesen , er hatte auch eine Weile
gehofft , bei seinem Laichinger Brotherrn es
zum Schäfer zu bringen , doch war die Aussicht
langwierig , weil sie erst kurz vorher einen
neuen bekommen hatten .

großer Brunnen sein Wasser aus vier Röhren
in ein weites steinernes Becken . Dies war dem
Albbuben noch fremder als der Fels und das
Tal . Laufendes Wasser gab es auf der Höhe
nicht , und er mußte sein Ohr die seltsam flie -
Bende gleichmäßige Melodie lange trinken las -
sen , um sich als eine tägliche Gewohnheit daran
zu gewöhnen . Nicht einmal sein Bauernschlaf
war dicht genug , um ihn nicht , mitten in der
Nacht mit dem Ohr durchschlüpfen zu lassen
zu dem Geplauder des Brunnens . Es war frei -
lich kaum mehr , als daß er eben horchte und
staunte . Er putzte dem englischen forellen -
fangenden Lord am ersten Tag die Stiefel nicht
blank genug , lernte es verwunderlich schnell

beitreibt . Oft , wenn es sich schickte , ging er
zu ihr hin , empfand jedesmal , als müsse auf
ihr gleich etwas daherschwimmen , etwas Wun -
derbares , Einmaliges oder auch nur Kleines ,
das ihm zum Glück werde . Zwei Jahre war er
schon in Ulm , aber noch hatte die Donau die
erhoffte Fracht nicht gebracht .

Es war aber dann doch die Donau , die die
Richtung seiner langsamen Reise änderte . In
der Wirtschaft , in der er auch hier diente ,
hörte er von Schiffern , daß sie wegfuhren in
einer „ Schachtel " bis Wien , und da sie auf sein
plumbes Fragen hin wohl einen Schiffsjungen
für alle mögliche Bosselarbeit brauchen konn -

Aus Furcht , man hole ihn wieder zurück , Die Kreuzer , die er erntete , waren freilich
ten , nahmen sie ihn fürs Brot mit .

strebte Hans allerdings nach zwei Tagen wie -
der weiter und schritt zwischen den sich dicht
herandrängenden Buchenwäldern die Kurven
der Steige nach Blaubeuren hinab . Das war
schon eine andere Welt ; die zu beiden Straßen -
seiten aufschießenden Hänge , die grau ver -
witterten Felstürme , umkreist von Dohlen
über dem Städtchen , kamen ihm großartig vor .
Nun wußte er , daß er sich durchverdienen
mußte bis Bremen , wo die Auswanderer zu
Schiff gegangen waren , er machte sich nichts
vor , ja der Gedanke , einfach loszubrausen und
an der Küste anzuhalten und dann womöglich
wie dhe Ente hinüberschwimmen und vom
Herrgott wie ein Sperling unterdessen ver -
köstigt zu werden , der war ihm nie gekom -
men . Er war ein Menschenkind , das Schritt
vor Schritt setzte , sich ans Sichtbare hielt und
einfache Deutungen bei der Hand hatte , auch
wenn er hin und wieder unter den Nachtster -
nen hinüberschielte auf die Wiese und den
Wälderhang , wo die Dämonen hausen . Aber
sie haben für ihn ja keinen Zugang zum Dies -
seits , nein , so weit ist es nicht , so wenig nüch -
tern ist er nicht , so viel Geheimnisvolles birgt
für ihn der Tag nicht . So blieb er also zu -
nächst zu Blaubeuren im Löwen " als Haus -
knecht . Auf dem Platz zwischen dem behäbi -
gen Gasthof und rechts dem Fachwerkbau des

dünn und mit Schrecken gewahrte er so etwa
nach einem Jahr , wie seine Arme aus den
Aermeln herauswuchsen . Als ihm nun eines
Tages die Frau sagte , es sei noch ein Kittel in
der Kammer , der ihm wohl passe und den er
bekommen könne , da ging er mit sich zu Rate .
Wenn er ihn bekam , dann konnte er ja nim -
mer fort , mußte Amerika verschieben , denn
einfach so weggehen , wenn man gerade einen
Kittel geschenkt bekommen hat , nein das ging
nicht , an so was mochte er nicht denken . Er
hatte also nun auf einmal keine Zeit mehr ,
doch wie im , ,Lamm " zu Laichingen hatte er
auch hier nicht die rechten Worte in seinem
Sprachschatz , um es sagen zu können , und
machte sich darum heimlich auf . Es tagte noch
lange nicht , als er bei Herrlingen war , das
Ulmer Münster stand noch ganz in der Däm -
merung , als er dort war . Mancher hat in den
Blautopf hinter Blaubeuren wie in sein eigenes
Märchen geblickt und ist nach ein paar Schrit -
ten nochmal zurückgegangen , um in dies rätsel -
blaue Auge der Erde , über dessen nasse Netz -
haut bisweilen ein geheimes Erzittern wie von
einer erschütterten Seele zeugend läuft , tiefer
zu schauen , daß es ihm vielleicht etwas ent -
hülle , was er mehr ahnt als weiß und ihm
zum Wissen ordne . So erging es mit Hans nun
an der Donau Sie war ihm voll von Zauber ,

In Wien sah er den Stephansdom , mehr noch
aber tat es ihm die barocke Pestsäule am Gra -
ben an . Davor konnte man einen gelinden
Schauder bekommen , wenn man daran dachte ,
daß sie mit der Pest zusammenhing .

Wieder war er in einer Gaststätte , mußte
aber den Platz wechseln , weil man ihn für zu
einfältig hielt , kam als Hausknecht eine Zeit -
lang ins Hotel Sacher hinter der Oper und
wurde schließlich Schiffsknecht an der Donau -
lände . Nun , nach einer Weile ging es wieder
weiter . Im Gasthof an der Landstraße , der
sein nächster Platz war , stieg mit Wagen , Ge -
päck und Dienern mit pechgedrehten Schnurr -
bärten ein ungarischer Graf ab und als dem
ein Bediensteter krank wurde und sogar starb ,
da nahm er Hans mit auf sein Gut am Platten -

Hans ja eigentlich auf der Alb schon hatte
see und dann als Hirte in die Puẞta , wie es

werden wollen . Dann war er in Bosnien , in
Belgrad , kam nach Sofia , Adrianopel , bis nach
Konstantinopel , über den Bosporus , war in
Kleinasien , sah den Euphrat , den Tigris , tat in
Persien Dienste , kam langsam hin und her .
vor und zurück , immer so als Diener , Haus -
knecht , Hirte , Karawanentreiber , Lastträger ,
Straßenarbeiter , immer so etwas , alles ohne
große Bewegung und Erschütterung . Er war
eben , wie ein Bauer auf der Alb gemächlich

ihr vor , sie sei ,, reaktionär " und wolle nicht
wahrhaben , was sie alles im Sinne der lieben -
den Hilfe getan habe .

Die Schweizer Nationalzeitung schreibt in -
des zur gegenwärtigen Situation in Italien :
, ,Die Tatsache , daß in der Heimat und der
Hochburg des Katholizismus heute die stärkste ,
am besten organisierte und am klügsten ge -
leitete Partei Westeuropas existiert , beweist ,
daß in Italien , , irgend etwas faul sein muẞ ",
zumal der Italiener mit seinem ausgeprägten
Individualismus alles „ Totalitäre " sowie jede
Disziplin " verabscheue .

In der Zeitung wird über ein Gespräch mit
dem ersten italienischen Ministerpräsidenten
nach der Befreiung durch die Alliierten , Parri ,
berichtet , der erzählt habe , im Herbst 1944 sei
der Widerstandsbewegung von alliierter Seite
mitgeteilt worden , daß die alliierten Heere im
September losschlagen und nach Oberitalien
vorstoßen würden . Die Partisanen sollten eben -
falls zur Offensive übergehen , um den Alliier -
ten das Vorrücken zu erleichtern . Da die Al -
liierten jedoch , ohne die Partisanen zu benach -
richtigen , ihre Offensive auf das Frühjahr 1945
verschoben hätten , seien Tausende von Parti -
sanen unnötig geopfert worden . Parri vermu -
tete , daß die Anglo - Amerikaner eine Schwä -
chung der Widerstandsbewegung vielleicht
nicht ungern gesehen hätten , um eine anti -
faschistische Revolution in Oberitalien von
vornherein unmöglich zu machen . Die West -
mächte hätten an den italienischen Partisanen
einen ähnlichen Verrat begangen wie die
Russen an der Widerstandsbewegung in
Warschau und damit die Politik Metternichs
nach dem Fall Napoleons nachgeahmt , wobei
sie sich auf die durch den Faschismus hoff -
nungslos kompromittierte und korrumpierte
Monarchie stützten .
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Erscheinungstage Dienstag und Freitag

FRÜHLING

Und über alle Wesen hin
sprach Gott ein mächtig neues , ,Werde !"
Nun regt es sich , nun keimet grün
die alte , ewig junge Erde .

In frischem Glanz erstrahlt die Flur ,
es strömen von den Höhen
die Wasser , die des Winters Spur
verwaschen und verwehen .

Es tönt der Herden Glockenklang
von hochgeleg ' nen Triften ,
der Hirtenbuben heller Sang
zerflattert in den Lüften .

Dir schlägt so frohbewegt die Brust
in all ' dem Duft und Wehen ,
als müßt in dieser neuen Lust
die alte Qual vergehen .

Zu neuem Anfang regest du
die tatbereiten Hände ,
und schaffst des Sommers Reife zu ,
die dir den Segen spende .

Renate Bickhoff

und sonder Hast seinen Krug Most austrinkt .
Einmal wäre er in einem Harem fast ums Le -
ben gekommen , in den er durch Zufall geraten
war . Die Frauen waren fett und hatten dunkle

aber nach allem möglichen in dem Haus , das
Augen , die ihm eine Weile nachgingen . Es roch

gefiel ihm nicht . Er hatte auch noch sonst man -
ches zu bestehen , was einem , der auf Aben -
teuer ausgeht , meist gar nicht zustößt . Nun ja
Ihn verwunderte das nicht so sehr wie das
Schwarze Meer , als er es erstmals sah . Er
mußte den Kopf schütteln . Schwarz ? Nein , das
war es nicht . Der Blautopf war doch blau ,
richtig blau , aber das hier war einfach viel
Wasser , nicht sehr sauber , aber auch nicht
schwarz Komisch Pune folgt
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Lohnsteuerkarten 1948

Das Finanzministerium teilt mit :
Die Lobesteuerkarten 1947 und die auf den Lohn

geuerkarten 1944/46 eingetragenen steuerfreten Beträge
erlieren met Ablauf des 31 März 1948 ihre Gül -
igkeit . Den Arbeitnehmern werden in den nächsten

Wochen von den Gemeindebehörden neue Lohnsteuerkar
ben für 1948 ausgehändigt , die der Berechnung der Lohn -
steuer mit Wirkung vom 1 April 1948 an zugrunde zu
legen sind Solange die neuen Lohnsteuerkarten nicht vor -
liegen , sind die Arbeitgeber berechtigt , die Lohnsteuer
vorerst noch nach den Merkmalen der bisherigen Lohn -
steuerkarten zu berechnen ; sie müssen jedoch erforder -
lichenfalls einen Ausgleich nach Maßgabe der Lohnsteuer -
karte 1948 bei der , nächsten auf die Vorlage der Lohn -
steuerkarte 1948 folgenden Lohnzahlung vornehmen . Den
Lohnsteuerkarten 1948 wird ein besonderes Merkblatt für
den Arbeitnehmer nicht beigefügt werden . Die Arbeitneh
mer werden deshalb auf folgendes hingewiesen :

I. Pflichten des Arbeitnehmers wegen der Lohn -
steuerkarte

(1) Der Arbeitnehmer muß sofort Dei Empfang seiner
Lohnsteuerkarte 1948 prüfen , ob die Eintragungen , die
die Gemeindebehörde bei der Ausschreibung der Lohn -
stenerkarte vorgenommen hat , richtig sind Er muß eine
etwa erforderliche Berichtigung oder Ergänzung sofort
bei der Gemeindebehörde , die die Lohnsteuerkarte aus -
geschrieben hat , beantragen .

(2) Der Arbeitnehmer darf die Eintragungen auf der
Lohnsteuerkarte in keinem Fall selbst ändern der er -
gänzen .

(3) Der Arbeitnehmer hat seine Lohnsteuerkarte 1948
dem Arbeitgeber unverzüglich vorzulegen . Solange die
Lohnsteuerkarte nicht vorgelegt ist , muf der Arbeitgeber
eine erhöhte Lohnsteuer einbehalten .

(4) Wer gleichzeitig von mehreren Arbeitgebern Ar-
beitslohn bezieht , muß bei der Gemeindebehörde die Aus-
schreibung einer zweiten oder weiteren Lohnsteuerkarte
beantragen .

(5) Erhält der Arbeitnehmer von verschiedenen Gemein -
debehörden eine Lohnsteuerkarte , so ist er verpflichtet ,
die Lohnsteuerkarten zurückzugeben , die von einer Ge-
meinde ausgestellt worden sind , von der aus der Ar-
beitnehmer seiner Beschäftigung nicht nachgeht .

II . Eintragungen auf der Lohnsteuerkarte durch die
Gemeindebehörde

(1) Die Gemeindebehorde hat bei der Ausschreibung der
bahnsteuerkarte 1948 im Abschnitt einzutragen :

1. die Steuerklasse I bei allen Arbeitnehmern , die zu
Beginn des Kalenderjahres 1948 unverheiratet (ledig ,
verwitwet , geschieden ) sind , soweit diese Personen
nicht in die Steuerklasse II (s Ziff . 2 ) oder in die
Steuerklasse III (s. Ziff . 3) fallen ,

2. die Steuerklasse II bei allen Arbeitnehmern , die zu
Beginn des Kalenderjahres 1948
a) verheiratet sind und nicht in die Steuerklasse III

(s . Ziff 3) gehören ,
h) unverheiratet , aber vor dem 2 Januar 1883 ge-

boren sind ,
3. die Steuerklasse III bei allen Arbeitnehmern , denen

Kinderermäßigung ohne Antrag zusteht . Außer der
Steuerklasse wird die Zahl der Kinder eingetragen .

(2 Kindereimäßigung ohne Antrag steht dem
Arbeitnehmer für alle nach dem 1. Jan . 1932 geborenen
Kinder zu , die zum Haushalt des Arbeitnehmers gehören

Interhaltsoder für die er hauptsächlich die Kosten des
und der Erziehung trägt .

(3) Kinder sind eheliche Kinder , eheliche Stiefkinder ,
für ehelich erklärte Kinder , Adoptivkinder , uneheliche
Kinder im Verhältnis zur leiblichen Mutter und Pflege -
kinder . Andere Personen gelten nicht als Kinder , für die
Kinderermäßigung gewährt werden kann .

III . Ergänzung der Eintragungen auf der Lohnsteuer -
karte zugunsten des Arbeitnehmers

(1) - Die Ergänzung der Eintragungen auf der Lohnsteuer -
karte hinsichtlich der Steuerklasse und der Kinderermäßi -
gung kann beantragt werden

1. wenn ein Arbeitnehmer , auf dessen Steuerkarte die
Steuerklasse I eingetragen ist , nach dem Beginn des
Kalenderjahres 1948 geheiratet hat ,

2. wenn zu dem Haushalt eines Arbeitnehmers nach dem
1. Januar 1932 geborene Kinder hinzugekommen sind
(z . B. durch Geburt eines Kindes ),

3. wenn ein Arbeitnehmer nach dem 1. Januar 1932
geborene Kinder , die nicht zu seinem Haushalt ge-
hören und bei der Ausstellung der Lohnsteuerkarte
nicht eingetragen worden sind , hauptsächlich auf seine
Kosten unterhalten und erziehen läßt ,

4. wenn ein Arbeitnehmer Kinder . die nach dem 1. Ja -
muar 1927, aber vor dem 2. Januar 1932 geboren sind
und eine genehmigte Unterrichtsanstalt besuchen ,
hauptsächlich auf seine Kosten unterhält .

Der Antrag auf Ergänzung der Lohnsteuerkarte ist in
den Fällen zu Ziffer 1 - 3 bei der Gemeindehehörde , in
dem Falle za Ziff . 4 bei dem Finanzamt zu stellen .

(2) Der Arbeitnehmer kann wegen Werbungskosten und
Sonderausgaben , die zusammen den Betrag von 39 RM .
monatlich übersteigen , oder wegen auflergewöhnlicher Be-
lastung einen steuerfreien Betrag auf seiner
Lohnsteuerkarte durch das Finanzamt eintragen lassen . Zu
den Werbungskosten gehören insbesondere Aufwendun -
gen für Werkzeuge und Berufskleidung , Beiträge zu Be-
rufsständen und Aufwendungen für Fahrten zwischen
Wohnung und Arbeitsstätte . Zu den Sonderausgaben ge-
hören in der Hauptsache die gesetzlichen Sozialversiche -
rungsbeiträge , die bezahlten Vermögensteuern , jedoch un
ter Begrenzung auf den Höchstbetrag (je 300 RM . im
Jahr für den Arbeitnehmer , seine Ehefrau und für jedes
Kind ) und dié bezahlte Kirchensteuer . Freiwillige Bei -
träge zu Kranken - , Lebens - , Unfall - usw. Versicherungen
und zu Bausparkassen können nach dem Kontrollratgesetz
Nr . 12 nicht mehr als Sonderausgaben geltend gemacht
werden .

(3) Versehrte und ihnen gleichgestellte Arbeitneh -
mer erhalten auf Antrag für ihre besonderen Verhältnisse
einen steuerfreien Pauschbetrag auf der Lohnsteuerkarte
eingetragen .

Der Antrag ist beim Finanzamt zu stellen .

Aus der christlichen Welt

Weißer Sonntag
Er hat seinen Namen von den weißen Kleidern

der Neugetauften . In der Osternacht hatten sie die
Taufe , die Firmung und die erste Kommunion emp -
fangen und das weiße Kleid angelegt . Sie trugen es
bis zum Sonntag nach Ostern als äußeren Ausdruck
eines ganz neuen Lebensgefühls und der eigentlich
christlichen Haltung : Wiedergeboren zu sein , ein
neuer Mensch geworden zu sein . Nicht nur über -
kleidet , sondern ursprünglich und wesenhaft er -
neuert zu sein in einer neuen Reinheit und Gerech -
tigkeit , die unzerstörbar ist , weil sie nicht unsere
Gerechtigkeit ist , sondern die Gerechtigkeit Christi .
Den Tod schon überwunden zu haben , weil das
Eigentliche des Todes , sein Bitterstes , sein „Stachel "
schon weggenommen ist durch das Sterben Christi .
Teil zu haben an der Auferstehung des Herrn und
seiner Verklärung im weißen Licht der kommenden
Weltzeit .

Bei uns heute steht am Weißen Sonntag die Feier
der ersten Kommunion im Vordergrund . Aber die
weißen Kleider und die brennenden Lichter der
Erstkommunikanten sind die Sinnbilder , welche sie
schon bei der Taufé erhalten haben . Nun werden
sie zum höchsten Vorrecht der Getauften zuge -
lassen : Teilzunehmen am Herrenmahl , wie Kinder des
Hauses vollberechtigt zu sein am Tisch des Herrn .
Das ist ein ganz großes Fest , in der Gemeinde , in
der Kirche , ja im Reiche Gottes . Und darum ist es
ganz berechtigt , den Weißen Sonntag auch in der
Familie als großes Fest zu begehen , als einen der
schönsten Tage des Lebens . Wir wissen wohl , daß
die äußeren Dinge dabei nicht die Hauptsache sind
und nicht übertrieben werden dürfen . Aber ein
Freudenmahl muß gehalten werden " (Luk . 16, 32)
und es ist schon recht , wenn die Erstkommunikan -
ten mit Liebe und Aufmerksamkeit von allen Sei -
ten überschüttet werden . Diese Dinge weisen dann
schon auf das Geistige hin : Auf die Ueberfülle der
göttlichen Gaben und Geschenke , durch die unser
Leben neu , rein , froh , sicher und ewig wird . Der
Weiße Sonntag soll ein Tag sein , an dem der junge
Christ einmal das ganze Glück des Seins erfahren
darf im natürlichen und im übernatürlichen Bereich .
Einer von den Tagen . „die Gott gemacht hat . Laẞt
uns frohlocken und fröhlich sein an ihm !" (Ps . 117) .

(4) Sind die höheren Werbungskosten und Sonderaus -
gaben oder die außergewöhnlichen Belastungen dem Ar
beitnehmer schon seit dem 1. April 1948 erwachsen , se
werden auch die bis zur Antragstellung entstandenes Auf -
wendungen berücksichtigt , wenn der Antrag innerhalb des
Monats April 1948 beim Finanzamt eingeht . Der Arbeit -
nehmer kann den Antrag auch stellen , wenn er tioch nicht
im Besitz der Lohnsteuerkarte 1948 ist . Er muß in die -
sem Falle die Steuerkarte nach Erhalt unverzüglich dem
Finanzamt zur Ergänzung der Eintragungen verlegen .

IV . Verpflichtung des Arbeitnehmers zum Antrag
Der Arbeitnehmer ist verpflichtet , die Ergänzung der

Eintragungen auf der Lohnsteuerkarte zu beantragen ,
wenn Kinderermäftigung für ein Kind wegen überwiegen -
der Kostentragung eingetragen ist , die Voraussetzungen
für die Gewährung der Kinderermälligung aber nach der
Eintragung weggefallen sind . Der Arbeitnehmer hat den
Antrag auf Ergänzung der Lohnstenerkarte spätestens
einen Monat nach dem Eintritt des Ereignisses bei der
Behörde zu stellen , die die Eintragungen vorgenommen
hat .

In Zweifelsfällen erteilen die Finanzämter Auskunft . Die
Finanzämter geben auch kostenlos Vordrucke für die An-
träge nach Abschn . III Abs . 1 Ziff . 4 , Abs . 2 und 3 ab .

Postverkehr mit der Bizone

Die Oberpostdirektion Tübingen teilt mit : In gegen -
seitigen Post verkehr zwischen der französischen and der
amerikanisch -britischen Besatzungszone sind ab 1. April
1948 zugelassen : 1. gewöhnliche Pakete und Pakete mit
Wertangabe bis 20 kg ; 2. dringende und sperrige Pakete .

Liebesgabensendungen für Gefangene in Polen
An in Polen befindliche Kriegsgefangene können nun -

mehr Liebesgabenpakete versandt werden . Angehörige , die
thren Kriegsgefangenen ein Paket schicken wollen , kön -
nen dieses im Gewicht bis höchstens 5 kg bis spätestens
13. April bei den Kreisvereinen des Roten Kreuzes ab
geben , wo sie alles Näbere erfahren .

Fußball

Umschau im Lande
Keine Spaltung der VVN

Die Landesleitung der VVN (Vereinigung der Ver -
folgten des Naziregimes ) von Württemberg - Hohen -
zollern hat nach ihrer Sitzung vom 3 März in TO-
bingen nachfolgendes Kommunique hausgegeben :

Es hat sich als notwendig erwiesen , einige den
Tatsachen nicht entsprechende Pressemeldungen rich -
tigzustellen Die der Presse übergebene Behauptung .
der Brief , der der VVN das Ausscheiden einiger
Mitglieder aus ihrer Landesleitung mitteilte , sel
durch die Mitglieder Blon und Dr. Gekle un -
terschrieben worden , ist eine bewußte Irreführung
der Oeffentlichkeit . Dagegen konnten die unter -
zeichnenden Herren Prof . Kamke , Prof . Erbe
und Konieki nicht aus der Landesleitung aus -
scheiden , da sie ihr nicht angehört hatten . Prof .
Kamke hatte nicht einmal der VVN angehört . In
der Landesleitungssitzung der VVN wurden die
durch das Ausscheiden der bisherigen Mitglieder
von Kaehne , Trinks , Schöpl und Wirthle notwendig
gewordenen . Ergänzungswahlen satzungsgemäß vor -
genommen .

Die der erweiterten Landesleitung angehörenden
Vertreter von 15 Kreisen brachten ausnahmslos zum
Ausdruck , daß die Kretsorganisationen der VVN
sich einmütig hinter die Landesleitung stellen . Diese
Einmütigkeit besteht in alten Kreisausschüssen , die
im übrigen paritätisch zusammengesetzt sind . Nach
den einstimmig ausgefallenen Ergänzungswahlen
setzt sich nunmehr die Landesleitung der VVN wie
folgt zusammen . 1. Vorsitzender : Linck , 2. Vor -
sitzender : Blon , Schriftführer : Reifenberg , Kassen -
führer : Schäfer . Weitere Mitglieder : Frau Wieland ,
Pfarrer Zielke , Fischer , Arno , Dr. Gekle , v . Fran -
kenberg , Rosenfeld , Laenen . Vier Mitglieder der
Landeslettung gehören der KPD an , zwei der SPD ,

Der Sport hat das Wort
Pokalspiele

SV. Trossingen SV. Laupheim ; Tübinger SV . gegen
VIL . Schwenningen , SSV , Reutlingen ASV . Ebingen ;
Freilos SV . Weingarten . Die zweite Zwischenrunde hat
sich durch die Ergebnisse der ersten Runde zu einem
Wettkampf zwischen Zonenliga und Landesliga zuge -
spitzt , in dem die letztere durchaus nicht ohne Aussicht
kämpft . Doch werden die Tübinger und die Ebinger kei -
nen leichten Stand haben .

wwwVIL . Frei -Pokalspiele Südbaden : Eintracht Singen
Villingen ; Freilos Spvgg . Of-burg ; Fortuna Freiburg

fenburg .
-

Landesliga Gruppe Nord

SV. Schramberg SV. Tailfingen ; VfL, Rottenburg
SV. Hechin -gegen Spvgg , Metzingen ; VfB , Pfullingen

gen . Die Platzvereine werden sich trotz guter Aussich -
ten der Gästemannschaften nicht ohne harten Kampf ge-
schlagen geben

Landesliga Gruppe Süd

SV. Ravensburg - Spvgg . Mengen ; SV . Lindenberg
gegen TSG Riedlingen ; SC . Lindau SG . Wangen ; SV.
Buchau SV . Baienfurt . - Der Erfolg in der Vorrunde
wird von Mengen und Lindenberg kaum wiederholt wer -
den können ; Wangen und Baienfurt dürften auch diesmal
zum Zuge kommen .

Bezirksklasse Nord

-
VIL .Spvgg . Nagold - VfL . Altensteig ; Ergenzingen

Lützenhardt ; Spvgg . Haiterbach Dornstetten ; SV . Bai -
Spvgg . Oberschwandorf ,

Kreisklasse
ersbronn -

Althengstett I Altburg I . Nadidem der SV. Alt -
hengstett über Ostern beim Meister der Kreisklasse zu
Gast war , empfängt er am Sonntag den SV. Altburg ,
der an zweiter Stelle liegt . Das Vorspiel bestreiten die
zweiten Mannschaften .

Nachgemeldete Spiele : Teinach /Zavelstein I Honan I
4 :2; Teinach / Zavelstein II Honau II 2 :2 ; Wittendorf
gegen Wildbad 3 :4.

Zonenliga Gruppe Nord

SG . Völklingen FC . Kaiserslautern .

Süddeutsche Oberliga
Stuttgarter Kickers ; 18603. April : VfL . Neckarau

München VfR. Mannheim .
Rot -Weiß Frankfurt ; VfB .4. April : Spfr . Stuttgart

Mühlburg VIB , Stuttgart ; Ulm 46 - FC . Nürnberg ;
SV. Mannheim - Waldhof Bayern München ; Wacker
München Eintracht Frankfurt ; FSV . Frankfurt gegen

FC . Schweinfurt ; Kickers Offenbach Viktoria Aschaf -
Schwaben Augsburg . - De

fenburg : Spvg . Fürth
Stellung des FC . wird am kommenden Spielsonntag
weiterhin gefestigt werden ; dagegen ist mit Verschie -

bungen , wenn auch nidit entscheidender Art , in der Spit
zengruppe und am Tabellenende zu rechnen .

Handball
Zonenklasse , Staffel Württemberg

SV.
Tübinger SV . SV . Freudenstadi ; Rietheim

Ravensburg ; SV . Tettnang Spvgg . Urach . Den Platz -
vereinen können allgemein die besseren Aussichten zuge -
sprochen werden .

www
SV.

In

Landesklasse Staffel Schwarzwald
SV. Rottweil ; SV . SchuraSV. Tuttlingen

SV. Schramberg .Trossingen ; VIL . Schwenningen
Tuttlingen sollte ein Heimsieg möglich sein . Schura und

Die Osteransprache des Papstes

,,Wachet und betet " rief der Papst am Ostersonn -

tag den unzähligen Gläubigen zu , die sich auf dem

Petersplatz in Rom versammelt hatten . Euer Ge -
wissen weiß in diesen Entscheidungsstunden " , er -
klärte Pius XII . , „ daß es keine soziale Befriedung
geben und der Friede unter den Völkern nicht ge -
sichert werden kann , wenn man die Augen vor dem
Licht Christi verschließt und denen ein williges Ohr
leiht , die ihre Handlungen auf dem Grundsatz der
Gottesleugnung aufbauen ." Er forderte die Gläubi -

gen der ganzen Welt auf , an den Lehren der Kirche

festzuhalten und warnte vor der blinden Gläubig -

keit derjenigen , die ihre Achtung vor der Kirche

ständig auf den Lippen tragen und öffentlich zei -

gen , denn diese hätten sich als heftige Verneiner
des Heiligsten erwiesen . Es sei kein Raum mehr

für die Feiglinge , für Unentschlossene und Zö -

gernde . Jeder müsse sich darüber klar werden , daß
man nicht zwei Herren dienen könne . Pius XII .

schloß mit der Versicherung , daß die Kirche ihre
Feinde liebe und rief die Völker zur Einigung , zu
Eintracht , Liebe und Frieden auf .

Rußlands zehn Gebote "

, ,Jeder Atheist muß ein guter Geheimpolizist sein .
Ueber die Sicherheit des Staates zu wachen , ist die

Pflicht eines jeden Gottlosen " , heißt es in den zehn
Geboten , die vom Hauptquartier der kommunisti -
schen Jugend herausgegeben worden sind . Es heißt
weiter darin : „Vergeßt nie , daß der Klerus ein er -
klärter Feind des Staates und des Kommunismus ,
ist ! Vergeßt nicht , daß Stalin nicht nur Führer der
Atheisten der Sowjetunion , sondern der ganzen
Welt ist ! Versucht auf eure Feinde einzuwirken ,
daß sie nicht mehr in die Kirche gehen ! Seid wach -
sam vor Spionen , zeigt Sabotage an ! Verbreitet

Wennatheistische Literatur im Volk !
überzeugter Atheist bist , wirst du kein guter Kom -
munist und kein guter Bürger des Sowjetstaates
sein . Ahteismus ist immer verbunden mit Kom -
munismus . Diese beiden Ideale bilden die Grund -
lage der Sowjetmacht im kommunistischen Ruß -
land ."

du kein

x Die Kampfansage gegen alles , was sich nach
dem dreieinigen Gott und seinen Geboten ausrich -
tet , stellt schon längst nichts Neues mehr dar . Im -
merhin läßt dieser Aufruf an Deutlichkeit nicht zu
wünschen übrig . Mag sein , daß er auch vielen kei -

TII

Trossingen werden , sich gegenseitig nichts schenken .
Schwenningen sollte sicher zum Zug kommen .

Landesklasse Staffel Alb

-

SV . Tailfingen SV . Weilstetten ; TSG . Balingen ge-
gen SV. Unterhausen ; SSV . Reutlingen Spfr . Dettin -
gen ; Oberhausen ASV Ebingen . Die gezeigte Spiel -
stärke läßt bei den drei ersten Begegnungen Heimsiege ,
bei der vierten einen Gästesieg erwarten .

-

Landesklasse Staffel Oberschwaben
SG . Friedrichshafen SV. Ehingen ; SV. Weingarten

gegen SG . Wangen . Tagesform und überlegter Einsatz
der Gäste werden über Sieg oder Niederlage entscheiden

Kreisklasse

-

Altensteig Ostelsheim ; Birkenfeld Hirsau ; Calw
gegen Wildbad ; Rohrderf Nagold ; Calmhach . Stamm -
heim ; Ebhausen Wildberg .

Nachgemeldete Spiele : Hirsan Calw 3 :6; Teinach /Za-
velstein Frauen Bir -Honau Frauen 4 :0; Wildbad
kenfeld 3 :1; Wildbad Frauen FC Pforzheim Frauen
4 :3 ; Wildberg I - Calmbach 14 :5; Wildberg II gegen

Calmbach Frauen 4 :1.Calmbach II 4 :5 ; Wildberg Frauen

Frauenturnier in Sulz &. N.

Die Frauenkreismeister der Kreise Tuttlingen , Rott -
weil , Balingen , Horb , Hechingen , Calw , Freudenstadt und
Tübingen stellen am kommenden Sonntag den Meister
der Gruppe Nord fest Deshalb findet in Sulz a. N. ein
Turnier statt , das vormittags 10 Uhr beginnt und hei
dem in Spielen , die über 2x10 Minuten gehen , der Grup -
penmeister ermittelt werden wird . Die Veranstaltung wird
in zwei gesonderten Gruppen mit je vier Mannschaften
durchgeführt . In der Gruppe 1 spielen VIL . Schwennin -
gen , SV. Tuttlingen , Dornhan und Dornstetten . In der
Gruppe Il treten sich Salz a Eck , Haigerloch , ASV . Ebiu -
gen und Tübinger SV gegenüber . Die Spiele werden im
einfachen Punktsystem durchgeführt . Die besten Mann -
schaften der heiden Gruppen tragen abschließend das
Spiel um die Meisterschaft der Gruppe Nord ans .

Eissport
Endstand der deutschen Eishockeymeisterschaft

SC . Riefersee

85
2

10 8 2 60: 16
VfL . Bad Nauheim 10 6 1 51: 30
SV. Füssen 10 2 58: 50

10 3 42: 52 7
HC . Augsburg 10 7 30: 31 6
VIL . Preußen Krefeld 10 9 27: 89 2
EV . Krefeld

Tischtennis
Der SV . Frendenstadt empfängt am 8. April die

Mannschaft von Tuttlingen . Die Freundenstädter haben
durch den internationalen Spieler Schmid , der mehr -
mals württembergischer Meister war und 1939 an den
Ausscheidungsspielen zur Weltmeisterschaft in London
teilnahm , eine wesentliche Verstärkung erfahren ,

Die sporthistorische Wende

,,Den Beweis , daß sie ihren Sport wirklich nach neuen
Richtlinien im wahrsten Sinne des Wortes auf demokra -

tischer Grundlage aufbauen wollen , müssen die Deutschen
selber leisten . Wir verstehen den Wunsch der Deutschen
sehr wohl , nach den vielen Jahren hermetischer Abschlie -
flung den internationalen Wettkampfverkehr sobald wie
möglich wieder aufzunehmen . Aber solange es in Deutsch -
land oder in den Zonen noch keine Fachverbände gibt ,
solange diese , wenn sie einmal gegründet sind , nicht den
internationalen Föderationen angehören , ist die erste

neswegs die Augen öffnet , weil die leibliche Not so

sehr auf ihnen lastet , daß sie kein Licht mehr im

Herzen tragen . Verantwortlich dafür bleibt nach wie

vor die gesamte Christenheit , die nicht durch
Lippenbekenntnisse , sondern durch die Tat , Wahr -

heit , Gerechtigkeit , Nächstenliebe und Verzweiflung ,
kurz das echte Christentum zu beweisen hat , well
die Persönlichkeit jedes einzelnen Menschen von

gleicher und unendlicher Bedeutung vor Gott ist .

Rüst - und Freizeiten auf Burg Hohenzollern

Im April eröffnet das Hilfswerk der Ev . Landes -

kirche in Württemberg , Zweigstelle Tübingen , wie -
der sein Freizeitheim auf Burg Hohenzollern . Im
Oktober 1947 fand seine feierliche Einweihung statt

und damals zogen für einen Monat Bezirkshelfer

von Südwürttemberg , die im Rahmen des Hilfswerks

alle Notleidenden unter Neubürgern und Altbürgern
betreuen , die Ev . Frauenhilfe , Studenten der Ev .

Studentengemeinde Tübingen und der ehemaligen
Theologischen Schule für Kriegsgefangene in Mont -
pellier in das Heim ein .

Jetzt im Frühjahr beginnt mit einer Frauen -
freizeit die Reihe der bis in den späten Oktober
hinein aufeinander folgenden Rüst - und Freizeiten .
Das Hilfswerk selbst veranstaltet sie für seine Lei -

ter von Bibelkleinstkreisen , Bezirksleiter , Geschäfts -
führer und Bezirkshelfer seiner Bezirksstellen über

ganz Südwürttemberg ; die Bezirksstellen des Hilfs -
werks sammeln dort ihre haupt - und ehrenamt -
lichen Mitarbeiter in der Flüchtlingspflege , die über
den Dienst an den Ausgewiesenen hinaus ein Dienst
an allen Notleidenden geworden ist , sie sammeln
dort Alt - und Neubürger und Heimkehrer aus der

Kriegsgefangenschaft um sich . Kirchliche Organi -
sationen wie der Landesverband für Kindergottes -
dienst , der Gustav - Adolf -Frauenverein , der Ev . Ge -
meindedienst , Verbände von Kirchenchören usw .
werden hier Sammlung , Ausspannung und neue
Kräftigung für ihre Arbeit finden . Das Heim faßt
jedesmal 40 Erwachsene , gewöhnlich für eine Woche .
Daneben aber entsendet das Ev . Jugendwerk regel -

mäßig etwa 20 Jugendliche auf die Burg , so daß auf
seiner Höhe ein frohes , buntes Leben Einzug halten
wird . Es werden nicht nur sachkundige Vorträge
geboten werden . Die Rüstzeiten sind auf innere und

äußere Sammlung eingestellt , wollen frei von der
Zeit " machen und in eine Ordnung des Lebens ein -
führen , in der das wahre und wesentliche Leben
erfahren wird . Ueber alle Wissensvermittlung hin -

ein Mitglied der CDU und fünf Mitglieder sind par -
telios . In den Zonenbeirat der VVN wurden gewählt :
Linck und Rosenfeld .

Die VVN wird unbeirrbar an der Verwirklichung
ihrer Ziele weiterarbeiten . Dabei wird sie streng
auf dem Boden der parteipolitischen Neutralität
bleiben und bemüht sein , den Geist der Kamerad -
schaft , von dem ihre eigene Arbeit getragen wird
in die Partelen hineinzutragen ,

Quer durch die Zonen

-

Bei dem Versuch , die Fensterläden zu schließen ,
vertor die 30 Jahre alte Frau A. Reuther in Bibe -
rach das Gleichgewicht und stürzte aus dem zwei -
ten Stockwerk auf den Gehweg . Sie starb an den
erlittenen Verletzungen . Das Klostergebäude in
Weingarten , das augenblicklich noch Ausländern
als Heim dient , soll seinem ursprünglichen Zweck
wieder zugeführt werden . - Die Stadt Sigmaringen
wird in diesem Monat wieder nach altem Herkom -
men das Fideliusfest begehen Der Kriminalpoli -
zei in Sigmaringen gelang es , eine Einbrecher -
bande auszuheben . Zwei der Haupttäter , der eine
aus Augsburg , der andere aus Laiz bei Sigmaringen ,
wurden verhaftet . In diesem Zusammenhang sind
auch zwei Frauen aus Sigmaringen wegen Hehlerei
festgenommen worden . Zwischen den Städten
Tuttlingen und Trossingen wurde am vergangenen
Dienstag eine Autobuslinie eröffnet . Die Linie wird
zunächst am Dienstag und Freitag gefahren . In
Tübingen wurden zwei Personen festgenommen ,
die dem Ernährungsamt unter Vorlage selbstange -
fertigter Urkunden vorschwindelten , Personen Blut
gespendet zu haben . Auf diese Art sind ihnen be -
sondere Lebensmittelkarten ausgehändigt worden .

-

Voraussetzung für die Wiederaufnahme des Sportverkehrs
nicht erfüllt Doch hängt es wiederum weitgehend von
den palitischen Entscheidungen über die Zukunft Deutsch -
lands ab , ob und wann die innerdeutschen Sportverhält -
nisse so weit geordnet sind , daß Fachverbände gebildet
and international anerkannt werden können Dann wird
es zur Wiederherstellung normaler Beziehungen zum Aus-
land vermutlich kein weiter Schritt mehr sein . Vielleicht
lassen sich dann auch für das nächste Jahr in Aussicht
genomisene Pläne für nacholympische Wettkämpfe ver -
wirklichen . 26

Sa schrieb vor einem halben Jahr Fritz Erb , der Chef -
redakteur des Sport " Zürich über die internationale Si -
tuation im Sport . Vor kurzem hat nun auch Torsten Teg -
nér , der Herausgeber des Idrottsbladet " Stockholm zur
deutschen Frage das Wort ergriffen und in einer viel -
beachteten Stellungnahme die Forderung vertreten , daß
die Zeit reif sei , um wieder einen internationalen Ver-
kehr mit der deutschen Sportjugend aufzunehmen . Der
. . Sport " Zürich und das „,, Idrottsbladet " Stockholm sind
zwei Blätter , die Weltrat genießen . Es ist sicher von
Wert , in diesen beiden Männern direkte und ehrliche Für -
sprecher zu haben

In den drei Jahren , die seit dem Kriegsende 1945 ver .
gangen sind , hat es vieler Arbeit bedurft , um durch den
sportlichen Wiederaufbau und die Klärung von Mißver -
ständnissen jenseits der Grenzen die Voraussetzungen zu
schaffen , welche nötig waren , um die Wiederaufnahme
eines Sportverkehres mit dem Ausland vorbereiten zu
können . Viel Mißtrauen mußte zunächst überwunden wer .
den . Heute kann man aber wohl mit Recht sagen , daf
der Beweis für den Neuaufbau des deutschen Sportes auf
demokratischer Grundlage nicht nur in Deutschland er -
bracht ist , sondern daß auch das Ausland , soweit ihm
die Verhältnisse bekannt sind , diesen Neuaufbau aner
kennt .

Die Voraussetzungen hinsichtlich der Bildung von Fach -
verbänden für die einzelnen Sportgebiete haben sich al -
lerdings his jetzt nicht erfüllen lassen , da die Anordnun
gen der Besatzungsmächte die bestehenden Absichten bis -
her nicht möglich machten . Doch ist mit der Bildung von
Arbeitsausschüssen für alle Zonen in Deutschland das
geschehen , was unter den gegebenen Umständen durch -
führbar war Sie bilden ausreichende Gewahr , daß alle
internationalen Regeln und Bestimmungen im deutschen
Sport geachtet und erfüllt werden .

Nach dem ersten Weltkrieg konnte schon im Frühjahr
1919 der internationale Sportverkehr wieder aufgenom -
men werden . Auch damals boten Schweden und die
Schweiz zuerst die Hand . Und wie 1919 bringen auch
jetzt wieder diese beiden Länder den Verhältnissen im
deutschen Sport viel Verständnis . entgegen und betreiben
als erste die Wiederaufnahme eines Sportverkehrs mit
Dentschland Wir hoffen , daß diesen Bestrebungen in
Bälde ein Erfolg beschieden ist .

Vor 40 Jahren erstes Fußball -Länderspiel
Am 4. April 1908 wurde in Basel das erste deutsche

Länderspiel im Fußball gegen eine Schweizer Mann -
schaft ausgetragen . Es endete mit einer 3 :5-Niederlage
der bunt zusammengesetzten deutschen Mannschaft . Der
Schiedsrichter trat zur Leitung des Spieles noch im Zy-
linder an . Auch die nächsten Spiele gegen England und
Oesterreich waren nicht erfolgreicher . Erst 1909 gelang
in Karlsruhe , wiederum gegen die Schweiz , ein 1:0-Sieg .
Bis 1914 konnten von 30 ausgetragenen Spielen nur 6
gewonnen werden 5 endeten unentschieden und 19 gin -
gen verloren . 1920 war es die Schweiz , die als erste den
Spielverkehr aufnahm und im Ländertreffen 1 :4 siegte .
Big 1942 betrug die Zahl der Fußballänderspiele 198,
von denen 100 gewonnen wurden , 35 unentschieden blie -
ben und 63 verloren gingen . Das Gesamttorverhältnis
von 527 :363 ist sehr günstig . Auch nach dem zweiten
Weltkrieg ist es die Schweiz , die als erste Brücken
schlägt . Wh hoffen , daß dem deutschen Fußball bald
wieder der Vergleich im freien Spiel der Kräfte ermög -
licht werden möge .

aus führen diese Freizeiten ihre Gäste in evan -
gelischer Lebensordnung und Gemeinschaftsgestal -
tung zusammen . Sie wollen auch beispielhaft ge -
stalten , was evangelische Gemeinde und Kirche dar -
stellt . Aus dieser entscheidenden Mitte wird unser
Leben Halt und Kraft , Freiheit und Freude ge -
winnen .

Landesbischof Wurm hat alle evangelischen Kir -
chengemeinden zu einer Opferwoche zwischen dem
4. und 10. April für die Notleidenden aufgerufen .

Die württembergische evangelische Landeskirche
liest alljährlich durch das sogenannte „Landexamen "
die Begabtesten für die Aufnahme in die Evan -
gelisch - theologischen Seminare aus . In diesem Som -
mer wird nun erstmals ein kirchliches Jugendlager
eingerichtet . Dort soll ein Kennenlernen der Be -

werber , ihre Prüfung und frühzeitige Auswahl nach
Eigenart und Begabung ermöglicht werden .

Als einziger Deutscher neben Victor Gollancz ,
Vera Brittain und anderen namhaften Mitgliedern
des englischen Parlaments wurde Kirchenpräsident
Niemöller in den Fördererkreis der Internationalen
Jugendzeitschrift International Youth Review " auf -
genommen .

Vom 19. bis 22. März trafen sich wiederum etwa
80 führende evangelische Wissenschaftler zur dritten
Plenarsitzung der Studiengemeinschaft der evan -
gelischen Akademie in Bad Boll .

Bemühungen kirchlicher Stellen , die Entlassung
von Wehrmachtsgeistlichen aus russischer Kriegs -
gefangenschaft zu erreichen , haben bisher zu kel -

nem Erfolg geführt . Von russischer Seite wird gel -

tend gemacht , daß die früheren Geistlichen in Er -
mittlungsverfahren als wichtige Zeugen benötigt
werden .

In Anbetracht der andauernden Spannungen zwi -
schen Arabern und Juden mußten in diesem Jahr
die österlichen Zeremonien in Jerusalem auf ein
Mindestmaß beschränkt werden . Auch die Wallfahrt
zum Oelberg konnte nicht durchgeführt werden .

Zu den im August in Köln stattfindenden Feier -
lichkeiten anläßlich des 700. Jahrestages der Grund -
steinlegung des Kölner Domes werden die Bischöfe
von Berlin , Aachen , Mainz , Münster , Osnabrück und
Trier , sowie der Erzbischof von Paris , der Erzbischof
von Westminster , der Erzbischof von Malines , der
Primas von Irland und der Apostolische Visitator
in Deutschland erwartet .
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Calwer Stadtnachrichten

Für Kriegsversehrte , Kriegerwitwen und
Heimkehrer

Die Stadtverwaltung Calw veranstaltet am Sonn -
tag , den 18. April , von 14 - 17 Uhr , in der Stadt -
halle am Alzenberger Weg für die Kriegsversehr -
ten sowie für Kriegerwitwen und die Heimkehrer
der Stadt Calw und des Vororts Alzenberg aus
den Ueberschüssen der Jugend -Tanzveranstaltungen
einen bunten Nachmittag mit erstklassigem
Varieté -Programm . Hierzu sind auch die Kriegs -
versehrten der Nachbarorte freundlich eingeladen .
Der Eintritt ist frei . Eintrittskarten werden an die
in Calw wohnhaften Kriegsversehrten usw . von der
Geschäftsstelle des Bürgermeisteramts , Marktplatz
30 , 2. Stock , in der Zeit vom 12 .- 14. April ausge -
geben . Kriegsversehrte der Nachbarorte , welche die
Veranstaltung besuchen wollen , melden sich um-
gehend bei ihrem Bürgermeisteramt an .

Vortrag im Gemeindehaus . Am Sonntag , den 4 .
April , spricht Herr Oberkirchenrat Pressel , Lei -
ter des Evang . Hilfswerks in Württemberg , anläẞ -
lich eines Gemeindeabends in der Kirche in Calw ,
abends 20 Uhr , über das Thema : ,,Gibt es noch Hilfe
für Deutschland " vom Werk und Dienst des Evang .
Hilfswerks im In - und Ausland .

Neue Lohnsteuertabellen
Die neuen , ab 1. Januar 1948 gültigen Lohn -

steuertabellen nach dem Kontrollratsgesetz Nr . 61
liegen nunmehr vor . Die Uebergangsregelung des
Finanzministeriums vom 16. Februar 1948 tritt des -
halb mit Ablauf des 31. März 1948 außer Kraft . Für
Lohnzahlungszeiträume , die nach dem 31. März 1948
enden , sind nur noch die neuen Lohnsteuertabellen
anzuwenden . Amtliche Ausgaben für tägliche , wö -

Aus dem Nagold - , Enz - und Albtal

Ausdehnung des Gemüseanbaues notwendig
Von Kreis -Obstbauinspektor Meiling , Calw

Die Entwicklung des Gemüseverbrauchs hat ge -
zeigt , daß eine Erweiterung und Intensivierung des
Gemüsenbaues zu Recht besteht . Die Flächen des
allgemeen Erwerbsgartenbaues reichen zur Ver -
sorgung mit Gemüse bei weitem nicht aus . Um aber

wähle Felder , die unkrautfrei sind . Sobald das Feld
leicht abgetrocknet ist , muß gesät werden . Aussaat
erfolgt am besten in Reihen von 30 Ztm . Abstand ,
um eine Hackarbeit zu ermöglichen . Pro Ar -Fläche
sind etwa 80 - 100 gr . Saatgut zu verwenden . Auf-
laufen des Saatgutes in etwa 3 - 4 Wochen nach der
Aussaat . Es ist vorteilhaft , bei der Aussaat dem
Gelbe Rüben - Saatgut noch etwas Salat - oder Radies -
Samen beizumischen , damit rechtzeitig die Reihen
erkennbar sind und eine zusätzliche Ernte erzielt
werden kann , ohne den Ertrag der Gelbe Rüben zu
mindern . Bei der Aussaat der frühen und späten
Gelbe Rüben können beide Arten zu gleicher Zeit ,
aber getrennt , gesät werden . Die frühen Sorten sind
etwa bis Juli reif und können gebündelt zu 10 Stück
je Bund verkauft werden . Nach dem Abernten kön -
nen wieder landw . Früchte folgen . Die späten Sorten
der Gelbe Rüben dienen zur Deckung des Gemüse -
bedarfs im Winter . Sie sind unser wichtigstes Win -

Gemüse in der Landwirtschaft sortenmäßig sehr be- lungszeit von Aussaat bis zur Reife , bringen dafür
ter - und Dauergemüse , haben eine längere Entwick -

der Bevölkerung , die nicht über eigenes Gartenland
verfügt , mit dem notwendigen Gemüse zu versorgen ,
mußte die Landwirtschaft im Rahmen des allgemeinen
Anbausolls auch ein solches an Gemüse auferlegt
werden . Es gilt daher , nicht nur im gärtnerischen ,
sondern auch im landwirtschaftlichen Betrieb die vom
zuständigen Marktleistungsausschuß festgesetzte An-
bauauflage für Feldgemüse zu erfüllen . Jeder land -
wirtschaftliche Betrieb sollte daher die Frage prüfen ,
wieweit der Gemüsebau im Rahmen der Möglichkeit
durchgeführt werden kann . Die Gemüsearten bieten
viele Möglichkeiten , um die Kultur erfolgreich in
die landw . Fruchtfolge einzuschalten . Die Verhält -
nisse an Lage , Boden und Klima im Gebiet des Krei -
ses Calw haben es erfordert , daß hier der Anbau von

schränkt ist . Es sind daher nur Arten bestimmt , die
für die gegebenen Verhältnisse einigermaßen zu -
träglich sind und noch größtmöglichste Ernten ver -
sprechen . Hierzu gehören vor allem Erbsen , Gelbe
Rüben , frühe und späte Sorten , rote Rüben , Kopfkohl
und Lauch .

Die Erbse ist für den landw . Feldgemüsebau

verhältnismäßig kurze Entwicklungszeit gut als Vor -

besonders deswegen geeignet , weil sie durch ihre

frucht eignet . Ausaat soll früh erfolgen . Die Ernte
ist dann etwa Mitte Juli und es müssen zum Abern -

kommen nur niedere Sorten in Frage . Als Nach -

ten genügend Pflücker zur Verfügung stehen . Es

aber höhere Erträge . Die Ernte erfolgt , wenn das
Laub anfängt braun zu werden . Das Laub wird von
den Wurzeln nicht abgeschnitten , sondern abgedreht .
Um ein Platzen der Gelbe Rüben -Knollen zu ver -
meiden , ist rechtzeitige Ernte erforderlich . Man ern -
tet mit der Gabel von Hand oder mit dem Pflug .

Im letzteren Falle wird mit dem Pflug tief und ganz
dicht an der Reihe vorbeigefahren , wobei dann die
Gelbe Rüben seitwärts mit der Hand herauszunehmen
sind . Je trockener die Gelbe Rüben geerntet werden ,
desto haltbarer sind sie in Mieten und Kellern .

-

2 . April 1948

Eheschließungen : Vogel , Friedrich , Dre -
hermeister in Nagold , und Koch , geb , Dittmar , Wil -
helmine Gertrud , in Hirsau . Brose , Robert , Auto -
schlosser in Nagold , und Volz , Lorelise , Haustoch -
ter in Spielberg . Dr. Mutschler , Johannes Chri -
stoph , Arzt in Nagold , und Haake , Brigitte , Studen -
tin in Ebhausen . - Sterbefälle : Schorpp , geb .
Dohm , Luise , Oberschaffners -Ehefrau , 88 Jahre alt ,
Gauß , Wilhelmine , geb. Maier , Schlosserm . -Witwe ,
83 J .; Wilde , geb . Gerasch , Elisabeth , Hausfrau , 3g
Jahre ; Knodel , Hermann , Kaufmann , 82 J . ; Scheifers ,
Wilhelm , Org -Leiter , aus Koslar , 49 J .; Schilling ,
Gotthilf , verh . Landwirt aus Ebhausen . 57 J .; Heckel ,
Anna Marie , geb . Schweikert , aus Mötzingen , 53 J . ;
Haarburger , Ludwig , Kind des Kaufmanns Herbert
Haarburger aus Baisingen .

Altensteig . In der Stadtkirche hatte sich am ersten
Ostertag eine große Gemeinde eingefunden , um mu-
sica sacra zu erleben , die von Thusnelde Wolff -
Isenberg , Sopran , Willy Rosenau , Bariton , Ernst
Pätzold und Götz Wolff , Violine , Pfarrer Kurt Rom -
berg , Flöte und Rudolf Schmid , Orgel , ausgeführt
wurde . Mit schöner Stimme sang Thusnelde Wolff -
Isenberg Bach -Lieder und sehr ausdrucksvoll die
Solokantate Jauchzet Gott alle Lande " . Willy Ro-
senau , durch seine Liederabende bei uns ausgezeich -
net eingeführt , zeigte in den ,,ernsten Liedern " von
Beethoven - und Händel -Arien , daß er auf dem Gebiet
der Kirchenmusik noch Stärkeres leistet . Ernst
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Pätzold ' s angenehmer Geigenton schwang stilrein mit
großer Ausdruckskraft durch den weiten Kirchen -
raum . Der vielversprechende Geiger Götz Wolff
zeigte sein Können in einer Trio -Sonate von Rosen -
müller . Das Flötensolo , von Pfarrer Kurt Romberg
gespielt , war ein silberner Faden in dieser schönen
Feierstunde . An der Orgel saß der junge Rudolf

lischer , anpassungsfähiger Organist .

Monakam . Bei der am Palmsonntag stattgefundenen
Bürgermeisterwahl wurde der Kaufmann Ernst
Rentschler zum Bürgermeister gewählt .

chentliche , zweiwöchentliche und monatliche Lohn- frucht nach Erbsen ist der Anbau von Spinat und Höhengebiete in Frage kommen. Ebenso an den Bo- Schmid-Nagold und erwies sich als ein hochmusika-zahlung können durch die Fachgeschäfte oder un -
mittelbar von der Vertriebsfirma R. Boorberg in
Rottenburg (Neckar ) bezogen werden .

Geflügel einsperren

Es wird darauf hingewiesen , daß nach ortspolizei -
licher Vorschrift Gänse , Enten , Hühner und andere
Kleintiere so zu verwahren sind , daß sie nicht auf
fremde Grundstücke gelangen und dort Schaden an -
richten können .

Neue Handwerksmeister im Bezirk Nagold

Nachdem wir vor kurzem die Jungmeister im
Schreinergewerbe mitteilen konnten , bringen wir
heute die neuen Meister im übrigen Handwerk , die
1947/48 die Meisterprüfung abgelegt haben . Durch -
weg waren die Prüfungsergebnisse gut zu nennen .
Es handelt sich um folgende Handwerke und Per -
sonen : Damenschneiderinnen : Elisabeth Greule ,
Berneck ; Klara Hildenbrand , Spielberg ; Emmy Hüb -
ner , Nagold ; Elisabeth Steinbrenner , Nagold ; Ger-
trud Stikel , Nagold ; Erika Wamser , Altensteig ;
Elektroinstallateure : Jakob Lörcher , Simmersfeld ;
Kurt Monauni , Nagold . Flaschner : Emil Roller , Gült -
lingen . Glaser : Jakob Gauß , Nagold . Graveure :
Paul Walther , Altensteig . Herrenschneider : Hans
Fey , Haiterbach ; Alfred Roh , Altensteig . Karosserie -
flaschner : Albert Morhard , Ueberberg . Küfer : Georg
Proẞ, Sulz a . E.; Wilhelm Rob , Altensteig . Kupfer -
schmiede : Gustav Rapp , Oberschwandorf . Landma -
schinenmechaniker : Friedrich Dengler . Ebhausen .

Maler : Christian Gutekunst , Haiterbach . Maurer :
Otto Burghardt , Spielberg . Mechaniker : Adolf Man -
gold , Nagold ; Egon Schmid , Altensteig ; Eugen Sitz -
ler , Halterbach . Metzger : Fritz Dürrschnabel , Alten -
steig ; Otto Kern Egenhausen ; Friedrich Röhm , Sulz
a . E . ; Paul Schmid , Emmingen ; Karl Schweikle , Na -
gold . Photographen : Hans Hollaender , Nagold .
Seiler : Karl Köhler , Altensteig . Schlosser : Albert
Spinner , Martinsmoos . Schmiede : Fritz Kempf , Wild -
berg . Schuhmacher : Alfred Helber , Nagold ; Johannes
Katz , Altensteig ; Albert Schreiber Ebhausen . Wag -
ner : Christian Oesterle , Spielberg ; Karl Schaible ,
Ebershardt ; Hans Schanz , Wildberg : Albert Schwarz ,
Altensteig . Zimmerer : Gottlob Held , Rohrdorf .

Familiennachrichten
Als Verlobte grüssen :

Richard Stolz
Anne Waldelich

Ueberberg Ostern 1948 .
Als Vermählte grüssen :

Fritz Waldelich
Martl Waidelich , geb . Großhans
Ueberberg Aichelberg

Grünkohl möglich . Das Eindrillen von Gelbe Rüben
in die Erbsenreihen ist vorteilhaft . Die Gelbe Rüben
wachsen langsam und entwickeln sich nach der Ab -
erntung der Erbsen erst richtig . Sollen Erbsen als
Kultur für sich vorgesehen werden , so ist die Aus -
saat am besten in Reihen von 30 Zentimeter Abstand .
Nach dem Aufgehen der Erbsen ist ein einmaliges
Hacken erforderlich . Nach dem Hacken muß unbe -
dingt allmählich angehäufelt werden . Anhäufeln er -
leichtert die Pflückarbeit . Nach dem Abernten kann
das Erbsenkraut getrocknet werden . Erbsenstroh ist
ein wertvolles Viehfutter für den Winter .

Gelbe Rüben , frühe und späte Sorten , ver -
dienen stärkste Anbauauswertung . Sie liefern ein
nährstoffreiches und frühes Massengemüse . Man

Rote Rüben können fast überall angebaut
werden . Die Ansprüche sind nicht groß , so daß auch

den werden geringe Ansprüche gestellt , sogar stei -
nige Böden sind für den Anbau geeignet . Eine Aus -
saat vor Ende April ist zwecklos , weil das Saatguterst bei + 90 C. keimt . Nach der Aussaat ist das
Walzen der Felder unbedingt erforderlich . Aussaat
in Reihen von 30 Ztm , benötigt man pro Ar etwa
100 bis 120 Gramm Saatgut . In guten Böden besteht
die Gefahr , daß die Rote Rüben zu dick werden ,
man läßt sie dann in den Reihen dichter stehen .
Nach dem Auflaufen ist Hacken unbedingt erforder -
lich . Rote Rüben haben eine verhältnismäßig kurze
Wachstumszeit und kann daher die Ernte früh be-
ginnen . Das Laub wird nicht abgeschnitten , sondern
abgedreht . Die Aufbewahrung für den Winter er -
folgt in Mieten oder Keller , die frei von jeglichem
Ungeziefer sind . (Schluß folgt .)

Blick in die Gemeinden
Vom Roten Kreuz in Nagold

Die Sanitätskolonne (w ) vom Roten Kreuz in Na -
gold nahm sich an Ostern wieder einmal der Flücht -
lingskinder an . Etwa 40 Knaben und Mädchen waren
der Einladung zu fröhlichem Spiel und Sport gefolgt .
Große Freude bereitete den Kindern natürlich das
Suchen des Osterhasen . Sehr erfreulich ist auch , daß
sich die Kolonnenführerin , Frl . Wimmel , den schul -
entlassenen Flüchtlingskindern widmet . Ihnen wird
an Gruppenabenden gute Lektüre geboten , sie singen
und unterhalten sich in bester Weise . Einer drohen -
den Verwahrlosung wird so entgegengewirkt . Die Ko-
lonne führt augenblicklich eine Werbeaktion durch ,
um neue Mitglieder zu erhalten . Es wäre erfreulich ,
wenn sich eine stattliche Anzahl aktiver und pas -
siver Neueintretender melden würde , denn die Auf .
gaben des Roten Kreuzes wachsen und können von
der kleinen wackeren Schar , die bisher die Rote -
Kreuz -Arbeit leistete , nicht mehr bewältigt werden .

Aus dem kirchlichen Leben in Nagold
In der kathol . Stadtpfarrkirche Nagold wurde

eine ,,Religiöse Woche " als Nachmission abgehal -
ten . Benediktinerpater Ulrich Werner aus dem Klo -
ster Neresheim sprach allabendlich ungewöhnlich
eindrucksstark über aktuelle Zeitfragen in christ -
licher Schau . Aufgeschlossen für die Erfordernisse
der Zeit , stellte der Prediger alle seine Vorträge

ist

a .

in das Licht der Ewigkeit und forderte den ganzen
christlichen Menschen . Als Teilnehmer am zweiten
Weltkrieg wußte er gerade auch die Heimkehrer zu
fesseln . Im evang . Gemeindehaus fand die tradi -
tionelle Altenfeier statt , zu der alle über 65
Jahre alten Mitglieder der evang . Gemeinde er -
schienen waren . Dekan Brezger und Stadtpfarrer
Pojuntke hielten Ansprachen . Minist . -Rat D.
Schuon übermittelte die Grüße der Stadtverwaltung .
Frau Apotheker Schmid und Frau Link umrahmten
die Feier mit schönen gesanglichen bezw . musika -
lischen Darbietungen . Der Mädchenkreis gefiel sehr
mit einer eindrucksvollen Vorführung . Den Dank der
Gäste für das Gebotene einschließlich Bewirtung
brachte Frau Dekan Gölz in poetischer Form zum
Ausdruck .

Freud und Leid in Nagold

Im Februar verzeichnete das Standesamt : Ge -
burten : Köbele , Heinz , Kaufmann , 1 Tochter ;
Raaf , Dr. Hermann , Studienassessor , 1 T. ; Ruby ,
Harry , Kaufmann , 1 T. ; Scheible , Paul , Regierungs -
baumeister , 1 T . ; Monauni , Kurt , Elektromeister , 1
T . ; Kalmbach , Christ . Friedrich , Bäckermeister , Bern -
eck , 1 Sohn , Steeb , Gustav , Mechaniker , Spielberg ,

dorf , 1 T. , Geiger , Ernst , Landwirt , Niederreutin , 1

1 T. ; Braun , Johannes Karl , Schreinermeister , Rohr -

T. ; Haarburger , Herbert , Kaufmann , Beisingen , 1 S.

Calmbach nach Kleinenzhof dun -

Die Landespolizei berichtet :

In Schwarzenberg hat eine verheiratete Frau aus
der Wohnung einer anderen eine Glühbirne gestoh -
len . Diese konnte wieder zurückgegeben werden .
Am 30. 3. ist im Gemeindewald Nagold ein kleines
Bodenfeuer ausgebrochen , das von einem 9 Jahre
alten Buben durch Spielen mit Streichhölzern verur -
sacht wurde . Wegen Bettels und Landstreicherei

Männer (ein Hamburger und ein Kieler ) festgenom -

wurde von dem LP . -Posten Gräfenhausen zwei junge

men .

Stimmen aus dem Leserkreis

Die Währungsreform und die kleinen Sparer
Presse und Oeffentlichkeit haben bei der Frage

und Durchführung der in nahe Aussicht genomme -
nen Währungsreform die Diskussion auf die beson -
dere Rücksichtnahme der kleinen Sparer gelenkt .
Für diese Berücksichtigung sprechen sicherlich man -
cherlei Umstände , doch ein Moment ist bisher außer

Betracht gelassen worden und zwar die Tatsache ,
daß die Bank - und Sparkassenguthaben seit nunmehr
3 Jahren ohne Zinsgenuß geblieben sind , während
die Hausbesitzer ihre Miete , der Hypothekengläubi -
ger und sonstige Geldgeber seinen Zins erhalten hat ,
ja daß sogar in manchen Fällen die Miete ohne
Rücksicht auf die Stoppverordnung eine Steigerung
erfahren hat . Der kleine Sparer , der seit Jahr und
Tag von seinen erarbeiteten Groschen für die Zei -
ten der Not Rücklagen machte und den Zins als
willkommene Mehrung des Sparwillens ansah , könnte
es nicht verstehen , wenn er dafür büßen sollte ,
weil er statt eines Hauses ein Sparbuch besitzt .
Wenn nun hier ein Ausgleich durch besondere Be-
rücksichtigung der kleinen Sparer mittels Gewährung
eines gewissen Freibetrags stattfinden würde , so
trägt eine solche Maßnahme sicher dazu bei , daß
die Sparer ihr Vertrauen nicht völlig verlieren und
ihrem Spartrieb bei der später so notwendig wer -
denden neuen Kapitalbildung treu bleiben .

Kirchliche Nachrichten

kelgr . Pinscher (coup . ) Mitteilg . Evang . Gottesdienst in Neuenbürg

| Haushälterin im Alter von 45 - 50 | Entlaufen am Gründonnerstag vonJahren , evang ., zuverlässig , sau -
ber und ehrlich . ohne Anhang ,
suche ich für meinen frauenlos ,
Haushalt . Bei Zuneigung
schönes Heim geboten . Haus u.
großer Garten ist vorhanden .
Angeb . u . C 4293 an S. T. Calw .

Tausch / Geboten

Stellengesuche
Organis , bef . Kaufmann (Buchh .,

Korresp . , Rechtswesen ) , Anf . 40 ,
sucht geeign . Stellung od Be-
teiligung . Büro - Einrichtung und

Masch . (Schreibmasch .. div . mo-
derne Bürodruckmaschine u . a .
Rotaprint ) vorhanden . Angebote
u . C 4291 an S. Tagbl . Calw .

Wirker mit langj . Praxis auf Ra -
schel und Kettenstühlen sowie 3 Herrenberufsmäntel .

Kenntnissen auf Strickmaschinen
und Webstuhl , sucht geeigneten
Posten . Zuschriften u . Nr . 10173
an die Süd -Annonce , Konstanz .

Perfekte Stenotypistin m . französ .
Sprachkenntniss . sucht Halbtags -
stelle . Angebote unter C 4292
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Bergisch - Born / Rheinld . Gebildete jüngere Frau mit guter -

Toni Nikolajek
Marie Luise Nikolajek

verw . Kientzle
Vermählte

Grenoble Calw . Zwinger 29 .
3. April 1948 .

thre Vermählung geben bekannt :
Helmut Kucher

Martha Kucher , geb . Herbener
März 1948 .

Nagold ,

Agenbach , 30. März 1948 .
Todesanzeige und Danksagung
Immer noch auf ein frohes
Wiedersehen hoffend , wurde
es uns nun zur Gewißheit , daß
unser lieber Sohn , unser çu -
ter Bruder , Schwager u . Onkel

Gottlob Kugele
Mechaniker

nicht mehr zu uns zurückkeh -
ren wird . Fern der lieben Hei -
mat fiel er im blühenden Al -
ter von nahezu 20 Jahren am
15. 4. 1945 im Nordatlantik .
Sein Wunsch , die liebe Hei -
mat wiederzusehen , sank mit
ihm in den Schoß des Mee -
res . Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme an der
Trauerfeier am 21. 3. 1948
sprechen wir Verwandten und
Bekannten herzlichen Dank
aus . Besonders danken wir
dem Herrn Pfarrer
trostreichen Worte , Herrn Lieb
mit Kirchenchor , dem Posau -
nenchor , sowie für die Kranz -
und Blumenspenden . In tie -

fem Leid : Familie Martin Ku -
gele mit Anverwandten .

Aerztetafel

Dr . Mezger , Calw

für die

übt wieder Praxis aus . Sprech -
stunden wie bisher Montag bis
Freitag 13 - 15 Uhr , außer : m
Mittwoch 11 - 13 Uhr .

zogenem 9jährigen Jungen sucht
sofort einen passend . Wirkungs -
kreis . Perfekt in allen Fächern
der Wirtschaftsführung , Kinder -
erziehung und sämtl . Büroarbei -
ten einschl . Buchführung . Gleich

Größe 48 ,
weiß , einige Berufskittel , mod .
Korkschuhe , G. 361/2 . Waschtopf ;
ges , H. - Oberkleidung f . Gr . 1,70
und Diwandecke . Angeb . unter
C 1562 an S , T. Neuenbürg .

Cello , Meisterinstrument ; gesucht
Motorrad . Angebote unt . C 1560
an Schwäb . Tagblatt Neuenbürg .

Ein Rasiermesser (engl . Fabrikat ) ,
fast neu ; ges . Leder od . Hühner -
futter . Ang . C 1542 S. T. Nbg .

Mostfaß ; gesucht Radio . Christ .
Wolf , Küfer , Gechingen .

Heiratsanzeigen
ob Hshlt . , Geschäft oder Heim . DER WEGWEISER , Ehe - lnst . Brief -
Angebote unt . P 5717 an Werbe -
dienst Rat und Tat . Stuttgart .

Suche Heimarbeit für einige Stun -
den im Tag gleich welcher Art .
Angeb . u . C 4294 an S. T. Calw .

Stellenangebote
Nebenberuiliche Mitarbeiter ( In -

kasso -Agenten ) bei guter Ver -
dienstmöglichkeit großervon
Lebensversicherungsgesellschaft

für den Ort Calw gesucht . Lau -
fende Unterstützung durch Fach -
kräfte . Angebote unt . 50068 an
Ins . Maurer , Stuttgart -S ., Mittel -
straße Nr . 9 .

Kräftiger Junge , welcher das Mau -
rerhandwerk gründlich erlernen
will , findet gute Lehrstelle mit
Kost und Wohnung bei Fried -
rich Walz , Maurermeister , Wald -
dorf , Kreis Calw .

erbeten an Buchdruckerei Eisele ,
Wildbad , Telefon 223 .

Büroraum in Birkenfeld gesucht ,
sowie ein möbliertes oder un -
möbliertes Zimmer . Angebote u .
C 1563 an Schwäbisch . Tagblatt
Neuenbürg .

Schuhmachernähmaschine gesucht .
(Tausch ) . Angebote unter C 4288
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Brautkleid zu kaufen oder zu tau -
schen gesucht . Angebote unter
C 1561 an Schwäbisch . Tagblatt
Neuenbürg .

am 4. April 1948 .
8. 30 Uhr : Krankenhaus . 9. 45 Uhr
Hauptgottesdienst . 10. 45 Uhr :
Jugend -Gottesdienst . 13. 30 Uhr :
Christenlehre für Töchter . 15. 00
Uhr : Hauptgottesdienst in Wald -
rennach .

Veranstaltungen

Tonfilmtheater Nagold .
Von Freitag , 2. April , bis ein -
schließlich Montag , 5. April ,
abends 20 Uhr . Sonntags 14. 00,
16. 30 und 20. 00 Uhr , der drama -
tische französische Film in deut -
scher Sprache

Tiermarkt
Schaffstier , 10 - 15 Ztr . , gesucht .

Daselbst Heu und Stroh abzugeb .
Angeb . u . C 4290 an S. T. Calw .

Nutz - u . Fahrkuh , junge , trächt .,
im Tausch gegen gute Entschäd . Holzbearbeitungsbetriebe !
ges . Grunbach , Eichbergstr . 23 .

Schnauzer , sehr wachsam , zu ver -
kaufen . Auskunft erteilt die Ge-
schäftsstelle des S. T. Calw .

Jugenderinnerungen .
Für Jugendliche unter 16 Jahren
verboten .

weißer Spitzer dringend
gesucht . Gute Vergütung . Pohl ,
Dolmetscher , Wildbad , Tel . 574 ,
Wilhelmstraße 3. II .

Zentrale , Biberach / RiB Galgen -
berg 30 , Postfach 132. Es suchen Kleinerand finden sich allerorts lauferd
über 1000 Damen und Herren
aller Stände , Berute und Alters -
klassen mit und ohne Vermögen ,
Wohnung . Einheirat -Bietende u .
Suchende . Absolut diskret und
risikolos . Post ohne Absender .
Monatl . Gebühr nur RM . 9. -
Prospekt und Vorschläge gegen
Frei -Umschlag kostenlos und un -
verbindlich .

Persönliche , erfolgreiche , langjäh -
rige Eheanbahnung aller guten
Kreise in Stadt und Land . Viele
gute Partien sind vorgemerkt .
Frau Elise Straile . Stuttgart -De-
gerloch , Rubensstraße 12 Linien
5 und 16 bis Degerloch West -
bahnhof .

Verschiedenes
Die Volksheilstätte Charlottenhöhe Verloren Karfreitag abend in Calwbei Calmbach Enz sucht sofort

Hausgehilfinnen u . Hausburschen .
Bitte genaue Angebote an die
Verwaltung .

Mädchen , ehrliches , wegen Heim -
berufung meines bisherigen un-
ter günstigen Bedingungen ges .
Frau Berta Schumm , Birkenfeld ,
Kirchweg 64

viereckig . br . ' seid . Schal (gemu -
stert ). Der ehrl . Find , wird dring .
gebet . , denselben (da letztes An -
denken an Rußland -Vermißten )
gegen gute Belohnung bei der
Polizeiwache Calw abzugeben .

Verloren am 25 3. in Calw Gummi -
kniescheibe v . Motorrad . Abzug .
g . Bel . b . H. Parisse Sureté Calw .

Geschäftliches
Amtliche Lohnsteuertabellen

für tägliche , wöchentliche oder
monatliche Lohnzahlung , gültig
ab 1. Januar 1948 , soeben einge -
troffen . Josef Martin , Büro -Be-
darfsartikel , Bad Liebenzell .

Schreib - und Rechenmaschinen
werden repariert bei Valentin
Seubert U. Sohn , Werkstätten :
Pforzheim Hohenstaufenstr . 5 a ;
Neuenbürg , Bahnhofstraße 13 .

Suche

am

dringend Drechslerwaren
Teller , Dosen , Vasen u . a . Gene -
raleinkaufsvertret . E. Lessmann ,
(14b ) Calw , Salzgasse 9 .

Gründlicher Unterricht in Franzö -
sich , Englisch , Russisch . Gute
Uebersetzungen bei Privatsprach -
lehrer Fritz Otto Rohmann (von
der Mil . -Reg . zugelassen ) , Horb

Neckar . Marktstraße 5 , I ,
Telefon Horb 355 .

Einlieferungen zur Juni -Briefmar -
ken -Auktion bis 10. April erbet .
Einzelne Raritäten , große Samm -
lungen , besonders Uebersee , ge -
sucht . Auch Barankauf ! Ge-
schäftszeit von 9 - 16 Uhr . Sams -
tag bis 13 Uhr . Arnold Ebel ,
Berlin -Charl . 9. Oldenburg -Allee

U-Bhf . Neuwestend S-
Bhf . Heerstr . Tel . 975636 .

Liebesgaben aus der Schweiz

19

Die Schuh polier mit vermittelt in bekannter und be-

Kavalier
Grundzüge

Ein
der Rundfunktechnik .

Wiederholungs - und Nach -
schlagewerk . Sofort komplett
lieferbar . Freiprospekt ! Ing . A.
M. Allmacher . HF -Technik , (21a )
Fiestel , Krs . Lübbecke / Westf .

währter Weise Centrocare A. - G.
Zürich , Beethovenstraße Nr . 24 .
Neben den beliebten Paket -Ty -
pen zu sfr 16 . - und sfr . 12 . -
in neuer Zusammensetzung , zur
Zeit preisgünstige Sonderange -
bote zu sfr . 7. 50 und sfr . 9. 50 .
Weitere Auskünfte u . Prospekte
durch : Repräsentanz Centrocare
A. - G. , Abteil . Liebesgabendienst
für Deutschland , (14b ) Lindau / B. ,
Rickenbacherstraße 9 .

- e .
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Dienstag , den 6. April 1948 , zei -
wir dasgen unvergleichliche

Meisterwerk der Filmkunst :
, ,Mutterliebe "
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| Volkstheater Calw .

unver -

mit Käthe Dorsch . Hans Holt ,
Wolf -Albach Retty und Olly
Holzmann . Ganz Calw , jung und
alt , wird von diesem
gleichlichen Kunstwerk Abschied
nehmen . Wer es möglich ma -
chen kann , besuche daher die
Vorstellungen am Montag und

Dienstag . Mittwoch künftig nur
noch für Besatzungsangehörige .

Sonntag nachm . 15 Uhr u . 20 . 30
Uhr . Die Abendvorstellungen
beginnen abends 20. 30 Uhr , Ju -
gendfrei ! Zur Vorstellung am
Samstag 17 Uhr gelten die Kar -

für die durch Hochwasser
ausgelene Vorstellung .
ten

Schlechter Stuhlgang

- -

mangelnde
Gesundheit ! Im Darm sitzen ge -
sundheitsbedrohende Giftstoffe ,
Erdkraft Heilerde innerlich
wirkt entgiftend , entschlackend ,
bringt den Körper und die Ge-
sundheit wieder ins Gleichge -
wicht . In einschl . Geschäften .
Hersteller Erich Schumm , (14a )
Murrhardt .

Elektro -Kabelwinde , Stanlguß -Aus -
führung , gefräste Zahnräder ,
Zugkraft 7500 kg ., aus laufender
Produktion sofort lieferbar . Ver -
treter für hiesigen Bezirk ge
sucht . Edmund Rust . Hamburg 11,
Gröningerstraße 21 , Ruf 323 300
und 325 700 .
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2. April 1948 SCHWÄBISCHES TAGBLATT

Das Wahljahr in USA 2
Von Max Barth , New York

Der Posten des Präsidenten ist nicht der

zinzige , der in diesem Jahr durch Wahlen neu

besetzt wird . Alles in allem werden vom März

bis zum November in den Vereinigten Staaten

ein Präsident , ein Vizepräsident , 32 Senatoren ,

435 Abgeordnete und 33 Gouverneure neuge -
wählt . Die Konzentrierung der Wahlen so vie -

ler entscheidender Funktionäre in einem ein -

zigen Jahr gehört , scheint mir , zu den frag -

würdigeren Eigenschaften des amerikanischen
Systems ; denn mindestens theoretisch bedeu -
tet diese Anordnung , daß alle vier Jahre das

Land vor die Möglichkeit gestellt wird , daß

sozusagen im Handumdrehen fast alle wirk -
lich entscheidenden politischen Positionen durch

Leute besetzt werden , die eine der bis dahin

eingehaltenen direkt entgegengesetzte Politik
vertreten . In der Praxis natürlich sind die

ideologischen Gegensätze nicht so scharf , und

außerdem ist die nachfolgende Herrschergarni -
tur durch die Umstände gezwungen , auf vielen

Gebieten die Politik ihrer Vorgänger fortzu -

setzen , weil sonst Staats - und Wirtschafts -

wesen in Unordnung geraten und die außen -

politischen Beziehungen nicht mehr normal
funktionieren würden . Bis zu Franklin Delano
Roosevelts Zeiten konnte man übrigens mit

ziemlichem Recht sagen , daß zwischen den bei -
den etablierten Parteien , den „Demokraten "
und den „,Republikanern " , kaum viel mehr als
ein personeller Unterschied bestehe , das heißt ,
daß sie die gleiche politische Grundideologie
hatten und sie mit gleichen Mitteln in die Pra -
xis umzusetzen trachteten und der Unterschied
nur darin liege , welche Männer und Wirt -
schaftsgruppen für die verschiedenen Regie -
rungsperioden das Heft in der Hand hielten .

Seit Roosevelts Zeiten ist es nicht mehr ganz
so . Zweifellos sind , besonders für nichtameri -
kanische Augen , die gewohnt sind , zu sehen ,
daß politische Parteien scharf umrissene spe -

zielle ideologische Züge aufweisen ,, , Republi -
kaner " und „Demokraten " der USA einander
sehr ähnlich . (Ich setze die Worte , ,republika -
nisch " und „,demokratisch " in Anführungszei -
chen , wenn sie sich auf die beiden Parteien be -
ziehen , um Verwechslungen mit dem allge -
mein - politischen und fundamentalen Sinn der

Ausdrücke zu verhindern . ) Aber bei näherem
Hinsehen sieht man , daß von der früheren in -
timen Nähe fast nichts übriggeblieben ist . Die
beiden Parteien sind heute ungefähr so ver -
schieden , wie es in Deutschland die Demokra -
tische Partei und die Volkspartei waren , be -
sonders bevor Stresemann die letztere demo -
kratischer gemacht und zur Bejahung und Stüt -
zung der Republik gebracht hatte .

Was sie am meisten trennt , ist innenpoli -
tisch die von Roosevelt in die ,,demokratische "
Partei eingeführte Linkstendenz (eine Links -
tendenz so bescheiden ihre Linksheit auch

sein mag , gemessen an ausländischen Maßstä -
ben ), die sich im , ,New Deal ", in der Arbeits -
gesetzgebung , in der Ueberwindung des isola -
tionistischen Standpunkts und anderen Dingen
gezeigt hat auch , paradoxerweise , in Roose -
velts Fraternisieren mit Stalin und Stellung -
nahme gegen Churchill .

Roosevelt , der auch in anderen Dingen we -

der so wohlinformiert noch so klug war , wie
viele glaubten (er selbst eingeschlossen ) , war
wirklich der Ansicht , daß er in Teheran und

litik trägt , gar nicht so hundertprozentig der
Todfeind der , ,Demokraten "

Während bei der heutigen Sachlage , da die
beiden Parteien sich viel mehr unterscheiden

als früher , ein Wahljahr mit seinem möglichen
nahezu totalen Umschwung der politischen Li -

nie viel mehr Krisencharakter hat als ehedem ,
zeichnet sich doch auch schon deutlich ab , daß

selbst ein Wahlsieg der Republikaner " trotz
weitgehender Neubesetzung wichtigster Stel -

len nicht einen jähen Bruch mit der Vergan -
genheit bedeuten wird .

Es ist natürlich noch nicht sicher , daß in

diesem Jahr ein , ,Republikaner " Präsident wer -

den wird . Aber die Aufnahme , die der neuen

Partei unter Wallace zuteil geworden ist , zeigt ,

daß ihr viele Stimmen des linken Flügels der
„ demokratischen " Partel zufallen werden . Wal -
lace hat kaum Aussicht , gewählt zu werden ;

aber er hat nicht nur die Aussicht , sondern die

Gewißheit , seiner früheren Partei viele Stim -

men wegzunehmen wahrscheinlich genug ,

um die Wahl eines „, republikanischen " Präsi -

denten zu sichern . Natürlich besteht noch im -

mer die Möglichkeit , daß er sich vor den Wah -

len zurückzieht und seine Anhänger den , ,De-
zufrieden , gezeigt zumokraten " zuführt

haben , daß er eine Macht ist , mit der gerech -

net werden muß . Vorläufig indessen sind keine
Anzeichen für einen solchen Entschluß da . Im
Gegenteil , Wallace besteht darauf , daß die bei -

den Minister Harriman (Handel ) und Forrestal
(Wehr ) sowie der Sekretär für das Heer , Roy-
all , gehen müßten , bevor er sich zurückziehe .
Präsident Truman wird kaum einen der drei
entlassen , besonders nicht Forrestal , auf den
es Wallace ganz besonders abgesehen hat .

Zu der Gefahr von außen in Gestalt der
Wallacepartei kommen Schwierigkeiten inner -
halb der eigenen Reihen , die den Sieg der „De-
mokraten " in Frage stellen . Truman kann es

keinem recht machen ; die radikalen New Dea -
lers wandern entweder zu Wallace ab oder

sind mit der Linie der Regierung unzufrieden ;

der Süden (zu dem Kalifornien nicht gerech -
net wird ) ist geradezu in Aufruhr gegen Tru -

man , weil er versucht , die rechtliche Stellung
der Neger zu verbessern . Die Südstaaten sind
fast geschlossen , ,demokratisch " , und ohne sie
kann die Partei ihren Kandidaten nicht durch -

bringen . Sie bestehen aber hartnäckig auf , ,wei -
Ber Suprematie " , das heißt der anerkannten
Vorherrschaft der weißen Rasse , und sowohl
Trumans Erklärung über die Bürgerrechte wie
das zurzeit durch das Parlament gehende Ge -
setz gegen das Lynchen machen sie rabiat .

Dabei ist der Süden nicht hundertprozentig
reaktionär ; die Rassenfrage ist nur sein wun -

der Punkt . Der Süden war zum Beispiel lange
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vor dem Norden dafür , daß die Vereinigten Demonstration gegen Kriegsdienste
Staaten Hitlers Politik entgegenträten . Alles

in allem ist es aber wahrscheinlich , daß die

Südstaaten , wenn es drauf und dran kommt ,

doch bei der Stange bleiben ; sie haben , be -
sonders zur Zeit , da der New Deal in Hochblüte
war , immer wieder rebelliert und sind , wenn

zur Entscheidung kam , der demokrati -
schen " Partei treu geblieben .
es

Ein anderer kritischer Punkt ist , daß die

Partei ihrem Kandidaten Truman nicht recht
zutraut , daß er das Rennen machen wird . Er

hat zwar in der ersten Zeit nach dem Krieg
die Rooseveltpolitik fortgesetzt ; aber die Ent -

wicklung der Lage in Europa hat sehr bald
eigene und von der Politik des verstorbenen
Meisters verschiedene Entschlüsse nötig ge -
macht . Es ist nicht zu leugnen , daß Truman nur

selten eine glückliche Hand gezeigt hat . Daß
sein Format nicht entfernt an das Roosevelts
heranreicht , ist jedem Amerikaner klar . In der

Innenpolitik hat er nicht weniger Aerger pro -
voziert als in der Außenpolitik .

Und schließlich : selbst wenn er eine bedeu -
tendere Persönlichkeit wäre und die alte Roose -
veltlinie mit Roosevelts Energie fortsetzte ,
würde es jetzt , da nicht mehr der Druck des

Krieges Freunde und Gegner zu loyaler Ge -
folgschaft zwingt , nichts helfen . Denn die tra -
gischen Folgen der Außenpolitik Roosevelts

werden mehr und mehr selbst dem Naiven
klar (sofern er nicht zu den Blindgläubigen
gehört , die den toten Präsidenten am liebsten

heiligsprechen würden ), und die Persönlichkeit
des Verstorbenen verliert mehr und mehr ihre
Gloriole , je mehr von dem düsteren Treiben
enthüllt wird , das hinter der Fassade seiner
offenen politischen Handlungen vor sich ging ,
und je mehr prominente Politiker seiner Zeit
ihre Erinnerungen schreiben und seine Zwei -
deutigkeit , seinen Despotismus , seine Führer -
sucht und seine , sagen wir schonend , Untreue
in bezug auf gemachte Versprechungen und
gegen diejenigen , denen er sie gemacht hatte ,
darstellen .

Zurzeit sind in der ,, demokratischen " Par -

tei mehrere gegen Truman gerichtete , ,Revo -
lutionen " im Gange , von denen die schon er -

wähnte der Südstaaten die am meisten augen -
fällige ist . Eine andere . die weniger laut ge -
führt wird , aber nichtsdestoweniger große Be -
deutung hat , ist die der Gewerkschaften . Die

Gewerkschaften sind von einer Kandidatur
Truman gar nicht entzückt und tragen sich

mit dem Gedanken , einen anderen Kandidaten
nicht nur zu stützen , sondern sogar vorzuschla -
gen . Einer derjenigen , die genannt werden , ist
General Eisenhower , der erst vor kurzem er -

klärt hat , er wolle keinen politischen Posten .
In Gewerkschaftskreisen redet man davon , ihn

zu ziehen " ( to draft ) , nämlich so , wie bei der

Uranbergbau in Böhmen
ck . Zum erstenmal liegen eingehende Infor -

mationen über den Uranbergbau in der Tsche -
choslowakei vor . Sie beweisen die längst ge -
hegte Vermutung , daß Böhmen genau so wie
Sachsen im stärksten Maße von der Sowjet -

union eingespannt ist , um das für die Fabrika -
tion von Atombomben unentbehrliche Uran zu
liefern .

In der letzten Zeit sind eine Anzahl deut -

scher Kriegsgefangener entlassen worden , die
von den Russen beim Uranbergbau in Joa -
chimsthal eingesetzt worden waren . Eines aller -

Jalta für einen Fortschrittler namens Stalin dings ließ sich nicht feststellen : wie groß die
Produktion der uranhaltigen Pechblende ist ,
die aus Böhmen nach der Sowjetunion ge-
bracht wird . Es scheint , daß dort genau so wie
in Aue in Sachsen von den Russen sorgfältig
darüber gewacht wird , daß nur ihre eigenen
Leute beim Abtransport eingesetzt werden .

und gegen einen etwas steif gewordenen Kon -
servativen namens Churchill war .

Gegen die durch Roosevelt einigermaßen
, , liberalisierte " Partei der ,,Demokraten " hob
sich naturgemäß die „ republikanische Partei
als konservativer ab , sie war und ist immer
mißtrauisch gegen etwaige ,. rote " Sozialgesetz -

gebung , hat den „, New Deal " leidenschaftlich
bekämpft und ist nach wie vor bis zu einem
gewissen Grad isolationistisch . Indessen wäre

es falsch , sie reaktionär zu nennen . Und selbst

in wichtigen grundsätzlichen Punkten ist sie
schon heute , da sie noch in der Opposition ist

und nicht die Verantwortung für Kontinuier -
lichkeit und Stabilität der amerikanischen Po -

1848 im Nagoldtal
Die demokratische Welle , die 1348, vom Westen

kommend , über Deutschland brandete , schlug auch
gegen das sonst so stille und friedliche Nagoldtal .
Auch den Schwarzwäldern gefiel so manches in
ihrem engeren Vaterlande und mehr noch in ganz
Deutschland nicht . Eine allgemeine Erregung dar -
über , daß man dem so oft schon geäußerten kerech -
tigten Verlangen des Volkes nach Abschaffung alter
Zöpfe und Verminderung zahlreicher Härten nicht
Rechnung tragen wollte , griff namentlich in den
Oberamtsstädten um sich . Sie wurde dadurch gestei -
gert , daß Mißwachs im voraufgegangenen Jahre eine
allgemeine Not herbeigeführt hatte .

Bereits im Januar 1848 hielten die stets freiheit -

lich gesinnten Nagolder eine große Versammlung
ab . Die von verschiedenen Seiten erhobenen Forde -
rungen fanden Niederschlag in einer geharnischten
Entschließung . Man verlangte u . a . die völlige Ab -
schaffung der Zehnten , Gülten und Landachten , Be -
seitigung der Bestimmung , daß der Schultheiß auf
Lebenszeit gewählt werde , Freiheit der Presse , Auf -
hebung des Hausierhandels , Verbot des Flößens von
Scheitern auf der Nagold , Behebung der Verkehrs -
not , Schutz gegen die immer umfangreicher wer -
senden Wildschäden , gerechte Verteilung der Steuer -
lasten und anderes mehr . Auch politische Forde -

Bungen wurden erhoben , doch gelangte man da nicht
Bu einer Einigung .

Im März wehte der Wind schärfer . In Berneck ,
dem Sitz der Freiherrn von Gültlingen , die über
den größten Grundbesitz im Nagoldtal verfügten ,
kam es anläßlich einer Versammlung , die sich scharf
gegen die Vorrechte der Grundherrn aussprach , zu
Unruhen , so daß außer den Landjägern auch die
Nagolder Bürgergarde einschreiten mußte . In einer
Reihe von Dörfern im Vorderschwarzwald und im
Gäu zog Militär ein , um Ausschreitungen zu ver -
hindern .

Ende März versetzten tollste Gerüchte das ganze
Nagoldtal in helle Aufregung . Man wußte von meh -
reren 1000 Freischärlern zu berichten , die den Rhein
überschritten haben sollten und gegen den Schwarz -
wald anmarschierten . In Calw und in Nagold trat
die Bürgerwehr in Aktion . Darüber hinaus wurde

die ganze männliche Bevölkerung beider Städte
eilends im Waffendienst unterwiesen . In Stuttgart

wurde militärische Hilfe angefordert . In Nagold war
Redakteur Friedrich Wilhelm Vischer , der Gründer
und Verleger des Gesellschafter " , nicht nur der
Führer der Stadtgarde und Leiter der militärischen

Seit Anfang 1945 haben die Sowjets die
Uranbergwerke bei Joachimsthal in ihrer Hand .

Nach Angaben der Kriegsgefangenen arbei -
teten im Herbst 1947 sieben Gruben , die von

der Sowjetunion gepachtet worden sind . Die
Gesamtleitung und die Kontrolle liegt in der

Hand von Russen , die Tschechen sind als Be -

triebsleiter und Spezialisten eingesetzt . Die
Masse der Arbeitskräfte sind deutsche Kriegs -

fürAusbildung , sondern auch die Seele der Freiheits -
bewegung . In seinem „Intelligenzblatt " , das
mehrere Oberämter in Nagold gedruckt wurde ,

schlug er einen immer schärferen Ton an und übte
rückhaltlos Kritik an allem , was ihm nicht gefiel -

soweit es die Zensur des Oberamtmanns zuließ .

Am Tage Mariä Verkündigung (25. März ) wurden
Freischärler , von Freudenstadt kommend , gemeldet .

Als Aufklärungsreiter zog ihnen ein Mitglied der

Nagolder Bürgerwehr entgegen . Beim Chausseehaus
in der Nähe von Walddorf stieg er ab und kehrte
abends erst in die Heimatstadt zurück . Ganz Na -

gold hatte sich mittlerweile vor dem Rathaus ver -
sammelt , um den neuesten Kriegsbericht zu hören .

Den mit angehaltenem Atem seinen Bericht ent -

gegennehmenden Männern und Frauen wußte er

aber nur zu sagen , daß er sich zwar äußerste Mühe
gegeben habe , den Feind zu erkunden , daß er je -

doch nirgends auf denselben gestoßen sei . Als er

dann ganz unmilitärisch vom Roß herunterstieg und
dabei bedenklich ins Schwanken geriet , wußte jeder

mann , daß der Kriegsheld die Aufklärung nicht im

Gelände , wohl aber in der Wirtsstube getätigt hatte .

Doch alle Aufregung war umsonst , die Freischärler
blieben aus .

Sehr lebhaft diskutiert wurden in den folgenden
Wochen die Aufgaben der deutschen Nationalver -

sammlung . Die Oberämter Nagold , Horb und Her -

renberg stellten den Schwarzwalddichter Berthold
Auerbach , bekanntlich ein Jude aus Nordstetten bei

Horb , als Abgeordneten auf . Im April sprach er in
einer großen Volksversammlung in Nagold und fand

viel Anklang . Auerbach übte indessen sein Man -

dat nicht aus , da er von seinem Amte zurücktrat .

Die Lage im Vorderschwarzwald verschärfte sich
wesentlich , als im April bei einer Stadfschultheißen -
wahl in Nagold der Kandidat der Demokraten ,

Engel , nach erbittertem Wahlkampf Stadtvorstand
wurde . Nach der Siegesfeier kam es zu einem Zwi -
schenfall . Oberamtsrichter Berner gebot den sich auf

dem Nachhauseweg lebhaft Unterhaltenden Ruhe

mit dem Erfolg , daß er beinahe regelrecht verprü -
gelt worden wäre . Daß ihm die Fenster eingeschla -
gen und die Wohnung zum Teil demoliert wurde ,

war unausbleiblich . Auch Oberamtmann Daser lief

Gefahr , Schläge zu bekommen . Jedenfalls zeigte

jener Abend , daß sich die politischen Gegensätze
scharf zugespitzt hatten . Nagold mußte eine Kom -

panie Ludwigsburger Ulanen aufnehmen und , aller -
dings nur acht Tage , verpflegen .

In Calw und in Nagold wurden Volksversammlun
gen abgehalten . Abordnungen derselben trugen dem

gefangene . An jede der sieben Gruben sind

Gefangenenlager angeschlossen . Die Lager -
wachen waren zuerst Karpato - Ukrainer , dann
tschechische Polizisten , heute sind es Russen ,

Bei den Gruben , die auf fünf Jahre von den

Tschechen gepachtet sein sollen , handelt es sich
in erster Linie um die drei Gruben Bratrstvi

(Brüderlichkeit ), Rovnost (Gleichheit ) und

Svornost (Einigkeit ) . Sie sind von den Russen

stark erweitert und ausgedehnt worden .

cz . Das Stuttgarter Jugendparlament " hat be

schlossen , die Bevölkerung Stuttgarts , insbesondere
die Jugend , die Kriegsbeschädigten , die Krieger .
witwen und die Ausgebombten für den 9. Mai
den Jahrestag der Kapitulation zu einer Massen -

demonstration aufzurufen , falls bis dahin der würt -

tembergisch -badische Landtag sich zu dem Antrag ,
der Verfassung eine Klausel einzufügen , die die

Verweigerung des Kriegsdienstes oder Kriegshilfs -
dienstes ermöglicht , ohne daß sich für den Betref -
fenden nachteilige Folgen ergeben , nicht geäußert
habe . Der Landtag von Württemberg - Baden hatte

in der Verfassungsdebatte diese Frage an den
Rechtsausschuß verwiesen . Dabei blieb es bis jetzt .

Der Einwand , es sei sinnlos , in der gegenwär -
tigen gewittrigen Weltatmosphäre sich mit solchen

unfruchtbaren " Forderungen abzugeben , hat nur
dann etwas für sich , wenn man die eigene Ohn -

macht in den Vordergrund stellt . Das offene Be-
kenntnis zum Pazifismus , zum Willen , den Greueln
des Krieges ein Ende setzen zu wollen , wird zwar

nichts an dem ändern , was uns möglicherweise be -
vorsteht . Man wird aber wenigstens vor sich selbst
bestehen können , wenn man den Versuch unter -

nahm , gegen den Kriegswahnsinn öffentlich pro -
testiert zu haben .

Musterung ein Rekrut gezogen wird und also
Dienst tun muß .

Auf alle Fälle : die , ,Demokratische " Partei
hat Kopfschmerzen , weil sie nicht rechtzeitig
für einen Eventualkandidaten gesorgt hat . Es
war als selbstverständlich angenommen , daß
in der diesjährigen „, Convention " Truman als
ihr Kandidat nominiert würde , und nun ist
sie nicht vorbereitet , einen anderen zugkräf -
tigen Mann an seine Stelle zu setzen . Nicht
daß sie nicht Persönlichkeiten hätte ; aber sie
sind bisher nicht dem Publikum als eventuelle
Kandidaten vor Augen geführt worden , und
die meisten von ihnen sind unter dem Regime
Truman nicht in politisch wichtige Stellungen
gesetzt worden , wo sie nicht nur Einfluß ge -
habt , sondern auch Eindruck auf die Wähler -
schaft gemacht hätten .

Truman hat mit einer Garnitur meistens

mittelmäßiger Leute gearbeitet , von denen zu-
dem viele aus seinem Heimatstaat Missouri
geholt wurden , so daß eine Zeitlang Witze
über das Weiße Haus und die Missourianer so
reichlich umliefen wie in Deutschland in den
ersten Monaten der Naziherrschaft Witze über
Hitler und die Juden . Einige der als Präsi -
dentschaftskandidaten geeigneten Politiker
kommen außerdem aus einem sehr merkwür -
digen Grund nicht in Betracht : weil sie Ka -
tholiken sind . Ein Katholik hat keine Chance ,
zum Präsidenten gewählt zu werden . Damit

sind u . a . Farley und Byrnes ausgeschlossen .
Den , ,Demokraten " kann jedoch zugute kom -

men , daß auch die , ,Republikaner " nicht in be -

sonders rosiger Situation sind . Einstweilen
stehen mindestens sechs Männer zur Verfügung ,

und da einige von ihnen entweder besonders

starken oder besonders hartnäckigen Anhang
haben , wird die „, republikanische " Nominie -
rung auf der kommenden „Convention " nicht
leicht zu finden sein . Die sechs sind : Taft , De -
wey , Stassen , Vandenberg , General MacAr -

thur und Martin (Sprecher im Parlament ).

MacArthur hat die wenigsten Chancen , Taft

und Dewey sind die beiden Favoriten . Aber

Vandenberg ist der beste politische Kopf . Mar -
tin und Stassen haben nicht zuviel Aussicht ,

Martin weniger als Stassen .
Den , ,Demokraten " kann vieles zugute kom -Ein Laboratorium wurde in einer Joachims -

thaler Tabakfabrik bereits 1946 eingerichtet .

Es ist inzwischen sehr vergrößert worden , es men ; es ist noch lange nicht sicher, daß sie die
arbeiten nur noch sowjetrussische Ingenieure Wahl verlieren . Die Ereignisse in Osteuropa ,

und Techniker darin . Die letzte Verarbeitung die Offensive Moskaus gegen die Tschechoslo -
erfolgt in der Sowjetunion selber . Das ange - wakei und gegen Finnland , kommen den ,,De-
reicherte Erz wird in Blechtonnen verladen . mokraten " zu Hilfe und schaden sowohl den
Angeblich sollen in drei bis vier Wochen durch - Republikanern " als auch der dritten Partei
schnittlich drei Waggons mit rund 250 Blech- unter Wallace . Die Außenpolitik kann also
tonnen nach der Sowjetunion abtransportiert möglicherweise den , ,Demokraten " und sogar

werden . Die Ladungen gehen größtenteils über Truman selbst den Sieg geben . Je mehr die

Swinemünde und von dort auf dem Seeweg Richtigkeit der Politik der Regierung bestätigt
wird (steife Haltung gegen UdSSR , Marshall -

weiter .
Plan , Unterstützung der Antikommunisten in

Griechenland und China usw . ) , desto weniger

können die Republikaner Truman seiner Au -

Benpolitik wegen angreifen : sie wissen , daß

sie selber nichts anderes tun könnten , als sie
fortsetzen .

Die Anforderungen , die an die Kriegsgefan -

genen gestellt werden , sollen ganz außerordent -

lich groß sein . Der tägliche Lohn der Kriegs -
gefangenen beträgt 2 Kronen , Das Essen wird

als mangelhaft bezeichnet . Die Zigarettenration
besteht aus zwei bis sechs Stück pro Tag .

württ . König die Wünsche des Vorderschwarzwaldes
vor . Die Nagolder Deputation führte Redakteur
Vischer , dessen Sprache überaus energisch war .

Der König und seine Minister versprachen , die von
der Nationalversammlung geforderten sogenannten
Grundrechte anzuerkennen . Vischer kehrte nach

Hause zurück und die Bürgerschaft freute sich bei
einem Festakt vor dem Rathaus über das Erreichte .
Die Demokraten waren aber immer noch nicht zu -

frieden , wenn die allgemeine Stimmung auch ruhi -
ger geworden war . Man feierte im August zwar die

neuen Errungenschaften auf einem gemeinsamen

Fest der Bürgerwehren von Nagold , Herrenberg ,
Horb und Wildberg in Nagold . Aber Redakteur
Vischer setzte dabei durch , daß in die Bürgerwehren
ein regeres Leben kam , daß die Mitglieder dersel -

ben zielbewußt ausgebildet wurden und daß alle
Männer von 18 bis 50 Jahren sich ihr anzuschließen
hatten . Inzwischen war das Frankfurter Parlament

nach Stuttgart übergesiedelt und fand auch hier
keine Bleibe . Das enttäuschte Volk wurde unwillig .
Wie in anderen württ . Städten fanden auch im Vor -
derschwarzwald Demonstrationen statt .

Im Juni 1849 setzte sich die Calwer Bürgerwehr
in Marsch nach Stuttgart , nachdem man vorher das
Calwer Rathaus gestürmt hatte . Auf ihrem Zuge
kam sie durch Nagold , wo in der Morgenfrühe des
26. Juni Generalmarsch geschlagen wurde . Die Na -
golder konnten sich aber nicht entschließen , mitzu -
ziehen . Auch die Haiterbacher waren nicht dazu zu

bewegen , und selbst die Freudenstädter , auf die

man große Hoffnung gesetzt hatte , blieben aus . So
fiel der Demonstrationszug ins Wasser . Calw wurde
mit Truppen belegt und , als sich bewaffnete württ .

Freiheitskämpfer , darunter zahlreiche Tübinger Stu -
denten , über Nagold und Altensteig nach Gernsbach

begaben , um sich der in Baden stark auffiammen -
den Bewegung anzuschließen , wurden die Ober -

ämter Nagold , Calw , Neuenbürg und Freudenstadt
militärisch besetzt , um ein Uebergreifen von Un -
ruhen auf Württemberg zu verhindern .

Ende Juni 1849 kam König Wilhelm nach Nagold ,
um seine im Vorderschwarzwald stehenden Trup -
pen zu besichtigen . Seine Ansprache an die Nagol -
der , in der er der engen Verbundenheit von König
und Volk während 33 Jahren Ausdruck gab und
letzterem die demokratischen Grundrechte erneut

zubilligte , wurde freudig aufgenommen . Man brachte
dem Landesherrn Ovationen und schmückte festlich

seinen Wagen . In der Folgezeit kam es an der würt -

temberg - badischen Grenze wiederholt zu Kämpfen ,

so bel Loffenau , und , nachdem auch Rastatt aufge -

geben worden war , kehrte auch in Baden Ruhe ein .
König Wilhelm stand zu dem von ihm gegebenen

Versprechen . Der neue Landtag beschloß wesent -

liche Verbesserungen auf allen Gebieten des öffent -

lichen Lebens und die Regierung führte sie auch
durch . So herrschte auch im Nagoldtal bald wieder

Fritz Schlangvoller Friede .

Ende der Begegnung Mars - Saturn
Am 30. März hatten sich beide Planeten im Lö -

wen bis auf 2 Grad genähert . Mars , nun wieder

rechtsläufig , zieht nun mit immer mehr wachsender
Geschwindigkeit nach Osten in Richtung des Regu -

Jus ab , den er aber erst Mitte Mai erreicht . Dabei

nimmt seine Entfernung von der Erde im April von

128 Mill , km auf 163 Mill . km zu und seine Hellig -

keit daher von 0,1 auf +0,5 Größe , also auf Saturn -

helligkeit ab . Auch seine Sichtbarkeitsdaten werden

schlechter . Nach der Abenddämmerung schon hoch

am 1. um 4. 43 Uhr , am 30. aber schon um 2. 54 Uhr

unter . Saturn , der am 15. rechtsläufig wird , geht am

1. um 4. 25 Uhr , am 30. um 2,31 Uhr unter . Damit

hat eine dreifache Begegnung der beiden Planeten

ihr Ende gefunden . Venus , der Abendstern strebt

mit immer noch zunehmender Helligkeit , aber ab -

nehmender Geschwindigkeit im Stier nach Osten , so

daß sie die Sonne ab 15. (größte östl . Elongation ) an

Geschwindigkeit überholt und ihr nun langsam

wieder näher rückt . Sie geht erst um Mitternacht

(am 1. um 23. 13 Uhr , 30. 23. 54 Uhr ) unter . Etwa zur

gleichen Zeit am 1. um 1. 30 Uhr , 30. 23. 32 Uhr )

kommt tief im Südosten Jupiter im Schützen über

den Horizont und löst als Morgenstern den Abend -

stern ab . Er ist ab 15. rückläufig , bewegt sich also

wieder auf den Ophiuchus zu . Uranus kann immer

noch mit bloßem Auge zwischen Zeta und Beta im

Stier gefunden werden . Er wird am 29. von Venus in

dem allerdings großen Abstand von 3% Grad (7%

Vollmondbreiten ) überholt und steht gegen Monats -
ende genau südlich des Sternes 5. Größe 121 Tauri .

Neptun in der Jungfrau bei 38 Virginis ist schon
kleineren Fernrohren , Pluto im Löwen aber nur

großen Hilfsmitteln zugänglich .

Die Sonne , die am 20. die Länge 30 Grad , das
Zeichen Stier erreicht , wandert im Laufe des Mo-

am Mittag des 30. auf eine Höhe von 56% Grad über
nats um 10% Grad nach Norden und kommt daher

den Tübinger Horizont . Sie geht am 1. April um
6. 03 Uhr auf und 18. 54 Uhr unter und am 1. Mai
um 4. 57 Uhr auf und 19. 38 Uhr unter .
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AUS DEM WIRTSCHAFTSLEBEN 20 ninda
Russischer Weizen

" Corn Trade News " meldet , daß die Sowjetunion
in diesem Jahr 3 Millionen Tonnen Weizen expor -
tieren wird , von welcher Menge ungefähr ein Vier -
tel für Großbritannien bestimmt ist , während der
Rest fast ausschließlich nach Polen , der Tschecho -
slowakei , Rumänien und Bulgarien gehen wird .
Kleinere Mengen sind für Norwegen , Schweden ,
Finnland , Dänemark und Belgien bestimmt .

Kreise um die Londoner Produktenbörse haben
unlängst mit einigem Erstaunen gewisse Unter -
schiede in den Preisberechnungen der russischen
Weizenlieferungen registriert . Neben der Verschie -
denheit der Preisstellung bestehen dazu auch un - .
terschiedliche Mengenzuteilungen bei den russischen
Weizenlieferungen innerhalb den von der Sowjet -
regierung abgeschlossenen verschiedenen Handels -
verträgen . Diese Beobachtung hat zu Beginn dieses
Jahres Anlaß zu den verschiedensten Kommentaren
gegeben , als in London aus Helsinki die Nachricht
eingetroffen war , daß die finnischen Weizensach -
verständigen , die über russische Weizenlieferungen
in Moskau verhandelt hatten , nach Helsinki zur
Unterzeichnung paraphierter Verträge zurückge -
kehrt waren . Damals wurden , wie verlautet , die
finnischen Forderungen zu zwei Dritteln befriedigt ,
während kurz vorher Norwegen nur die Hälfte
der aus Rußland erhofften Getreidemengen zuge -
standen worden waren .

Der Weizenpreis für die Sowjetlieferungen hielt
sich noch Ende vergangenen Jahres an die Notie -
rungen der Produktenbörse von Chikago , bewegte
sich infolgedessen damals zwischen 105 und 110 Dol -
dar pro Tonne . Nachher hat man dann in London
festgestellt , daß die Sowjethandelsvertretungen , je
nach der politischen Stellung ihrer Verhandlungs -
partner , ganz andere Preise in Rechnung stellten .
So zahlte beispielsweise zu Jahresbeginn :

105 Dollar pro TonnePolen
Tschechoslowakei 116
Großbritannien

" " "
136 " " "

Belgien 165 " 99 99
Der Preis für Belgien ist insofern charakteristisch ,

als das russisch - belgische Abkommen Preisschwan -
kungen vorsieht , welche mit der Entwicklung der
belgischen Stahllieferungen an Rußland in direk -
tem Zusammenhang stehen . Man nimmt in Kreisen
der Londoner Wirtschaft an , daß Rußland infolge
der Angleichung seines Eisenbahn -
systems an die europäischen Bahnnetze ver -
größerten Stahlbedarf hat , und daß bei der Errech -
nung der Weizenpreise von der Sowjetunion neben
politischen Gesichtspunkten in erster
Linie die Frage der Nützlichkeit der vom Vertrags -
partner zu erwartenden Gegenlieferungen in Be -
tracht gezogen wird .

Frankreich verpflichtet sich für fünf Jahre
zum Getreideankauf

WASHINGTON . Der französische Botschafter Henri
Bonnet unterzeichnete im Staatsdepartement zu
Washington im Namen Frankreichs ein internatio -
nales Abkommen , in dessen Rahmen sich Frank -
reich verpflichtet , während 5 Jahren bei den Natio -
nen , die über einen Getreideüberschuß verfügen ,
jährlich 975 000 Tonnen Getreide zu kaufen . An
diesem Getreideabkommen sind unter anderem die
USA , Kanada und Großbritannien beteiligt .

Ehemaliges Wehrmachtsgut gegen Devisen
HAMBURG . Von britischer Seite soll demnächst

ehemaliges deutsches Wehrmachtsgut , das heute als
britisches Beutegut gilt , der britischen Zone zum
Kauf gegen Devisenberechnung angeboten werden .

Geschäftliches

Ich habe mein Büro für Industriebera -
tung von Mössingen nach Tübingen ,
Karlstraße 13 (Tel . 31 88) , verlegt .
Dr . jur . Horst -Günther Hisam , Wirt -
schaftstreuhänder

Ab 1. April wieder in Rüdesheim / Rh .
Hotel Aumüller , altbekannt mit jed .
Komfort zu Ihren Diensten für Ur-
laub , Erholung . Wochenend

Pianohaus

Es sind Bestände im Werte von etwa 2 Millionen
Pfund Sterling vorgesehen , und zwar Bekleidungs -
gegenstände , Medikamente , Lederausrüstungen , Zelt -

bahnen , Kleineisenteile wie Nägel , Schrauben usw .
Bis zum 15. September 1947 sind Güter aus ehemali -
gen deutschen Wehrmachtsbeständen , die sich in
britischen Beutelagern befanden , der deutschen
Wirtschaft gegen Reichsmarkzahlung auf Vorkriegs -
preisgrundlage abgegeben worden . Seither wurde
nichts mehr zur Verfügung gestellt ; dagegen wur -
den Beutebestände nach England verfrachtet oder
von britischen Besatzungsdienststellen für den Ei -
genbedarf verwendet .

Liquidierung deutscher Vermögenswerte
in Schweden

WASHINGTON . Zwischen Schweden , den USA ,
Frankreich und Großbritannien ist über 225 Mill .
Schwedenkronen deutsche Vermögenswerte ein
Uebereinkommen erzielt worden : 150 Mill . Skr . sol -
len zur Finanzierung von Hilfslieferungen an
Deutschland gegen die Ausbreitung von Krankhei -
ten und Unruhen " Verwendung finden , die rest -
lichen 75 Mill . erhält die Interalliierte Reparations -
agentur . Diese meldet , daß augenblicklich wegen
der deutschen Vermögenswerte in Spanien und
Portugal Verhandlungen geführt werden .

Auflösung des Boschkonzerns
BERLIN . Die britische und amerikanische Militär -

regierung haben die Dekartellisierung der Robert -
Bosch -Werke beschlossen . Dazu erklärte Mr. Char -
les , M. Collison , Abteilungsleiter für Entkar -
tellisierung der amerikanischen Militärregierung :

„ Die Bosch - Werke sollen nicht aufgelöst werden .
Ihre hauptsächlichsten Rechte in den Fabriken Stutt -
gart und in den Zweigstellen in Eisenmann , Sund -
gau und Giengen sollen erhalten bleiben . Alle an -
deren Unternehmungen des Bosch - Trusts sollen je -
doch verkauft werden . Die Ausländer , die schon vor
dem Kriege in Deutschland Besitz hatten , sollen be -
rechtigt sein , diese Unternehmungen zu erwerben ,
und zwar bis zur Höhe ihres früheren Besitzes in
Deutschland . Die Käufer sollen das Recht haben ,
kostenlos an den Patentrechten beteiligt zu
sein , die Bosch augenblicklich besitzt ."

Schweden verkauft deutsche Patente
STOCKHOLM . Das schwedische Kontrollamt für

ausländisches Kapital hat laut AEP - Bericht weitere

der I . G. Farben gehörende Patente zum Verkauf
ausgeschrieben , und zwar im wesentlichen über fol -
gende Verfahren : Stoffbleicherei , - reinigung und
- färberei sowie Stoffappretur ; Chemische Verfahren
und Apparate , die nicht unter besonderen Positionen
eingegliedert sind ; Dampfmaschinen und Dampf -
maschinenaggregate und ähnliche Anlagen ; Farb -
stoffe , Lacke usw . ; Gerbereistoffe , Gerbereiverfahren

von

Europawährung ?

2. April 1948

BRÜSSEL . Nach einer Darstellung in der „Finan
cial Times " hat Maurice Lambillio te , der Wirt -
schaftsberater des belgischen Ministerpräsidenten
Spaak , dem Vertreter einer großen Pariser Nachrich -
tenagentur gegenüber die Schaffung einer Europa -
währung als „höheren Orts " in Vorbereitung befind -
lich geschildert . Lambilliote sei dabei von dem Ge -
danken ausgegangen , es sei ein Irrtum , die in den
meisten Ländern verfolgte Mangelpolitik weiter zu
betreiben , weil diese das Leben der Masse täglich
schwieriger mache und ein Klima erzeuge , das allen
totalitären und kommunistischen Abenteuern günstig
sel . Europa sei nicht so verarmt , wie man dies mit Hin -
weis auf die Kriegsereignisse immer darstelle ; eine
vernünftig aufgebaute Koordinierung würde mit
Hilfe der modernen Technik und bei Aktivierung
der arbeitenden Massen durchaus gestatten , das Pro -
duktionsniveau der Vorkriegszeit zu übersteigen
und damit dem Warenmangel abzuhelfen . Man
müsse nur verstehen , die dafür notwendigen Vor -
aussetzungen zu schaffen . Das Kernstück einer dem -
entsprechenden Reform sei eine Art von „ Ueber -
währung " oberhalb der europäischen Zahlungsmit -

usw . ; Spinnereifasern , medizinische Behandlungs -
methoden , Metallbearbeitung , Verarbeitung
Horn - und Schnitzstoffen sowie von Gummi , Gutta -
percha u . dgl .; Metallschmelzverfahren mit Aus -
nahme von Eisenschmelzung , Elektrometallurgie und
Metallverfeinerungen ; land - und forstwirtschaftliche
Verfahren , Ungezieferbekämpfungsmittel und ähn -
liche ; chemische Metallverarbeitungsverfahren ; Nah -
rungsmittelherstellung ;nichtschienengebundene Fahr -
zeuge ; Herstellung von keramischem Material , Kunst -
seiden , Zement , Gips , Asphalt , ferner Brikettpressen .

, ,Times " stellt Scheitern der Reparationspolitik tel . Diese könnte den Güteraustausch zwischen denfest
LONDON . In einem Leitartikel , den die „ Times "

vor den Osterfeiertagen veröffentlicht hat , stellt
sie das Scheitern der Reparationspolitik in Deutsch -
land fest . Sie weist in diesem Zusammenhang da -
rauf hin , daß die Russen in ihrer Zone unter mehr
oder weniger großer Berücksichtigung der Inter -
essen der Alliierten vorgehen " . In Westdeutschland
dagegen wäre man zu einer ständigen Herabsetzung
der Reparationen übergegangen . Die Demontage von
228 Fabriken , die im Jahre 1946 durchgeführt worden
sei , bedeutet nach der Meinung des Blattes einen
beträchtlichen Beitrag zum Wiederaufbau der von
den Deutschen zerstörten Länder . Aus der gegebe -
nen politischen Lage zieht die ,,Times " die Konse -
quenz : „ Es ist unmöglich , die Frage der Reparatio -
nen von den politischen Meinungsverschiedenheiten
der vier Großmächte zu trennen ."

Holmag - Werke in Kiel arbeiten wieder
KIEL . Die Holmag -Werke , die eine Belegschaft

von 1500 Mann haben , erhielten von den britischen
Militärbehörder die Erlaubnis , die Produktion in
gewissem umfang wieder aufzunehmen . Das Werk
wird in erster Linie Diesel - Lokomotiven und Wag -
gons instandsetzen . Die vor längerer Zeit angeord -
nete viel beredete Demontage dieses wichtigen Un -
ternehmens ist damit hinfällig geworden .

Preissenkungsaktion in Frankreich
PARIS . Die von der französischen Regierung be -

schlossenen Preissenkungsmaßnahmen zeigen in ih -
rer Gesamtheit , daß die Regierung im Augenblick
der Erhaltung des sozialen Friedens mit Hilfe einer
unmittelbaren Senkung der Lebenshaltungskosten
des Arbelters den Vorrang vor allen anderen Pro -
blemen einräumt . So sind die Preise für Heizung ,
Licht , Bekleidung , Haushaltsartikel usw . herabge -
setzt worden , um die Lebenshaltungskosten des
Durchschnittsarbeiters direkt zu senken und gleich -
zeitig einer Preissenkung der Lebensmittel dadurch
entgegenzukommen , daß die wesentlichen Ausga -
ben der Landwirtschaft , dabei insbesondere für
landwirtschaftliche Maschinen und Geräte sowie für
Kunstdünger , herabgemindert werden . Die franzö -
sische Regierung hat zum zweitenmal innerhalb von
14 Tagen eine Senkung der genehmigten Grund -
preise für Gemüse , gleichzeitig aber eine Erleich -
terung für den Ankauf der von den Bauern ge -
forderten Nutzfahrzeuge und eine Zementverbilli -
gung beschlossen . Die letztere Maßnahme soll nicht
nur die Wiederaufbauarbeit unterstützen , sondern

Eine prächtige Ernte ! Keine Getreide - | Das
krankheit und kein Vogelfraß min -
derte sie dank seiner Vorsicht . Die
Saatgutbeizung mit Ceresan und die
Morkit -Vergällung hat sich gelohnt .So erzielt der Landmann gesunde ,
volle Ernten ! ,, BAYER " Pflanzen -
schutz -Abteilung Leverkusen

Bei Abszessen und Furunkeln sollte
man den Arzt fragen . Zur erfolgr .
Behandlung ist Dr . Scheller " AB-
SZESSALBE unerläßlich . In all . Apo-theken erhältlich

Haben Sie schon ATA extrafein ver
sucht ? Ein neues ATA in der alten
Streuflasche , hergestellt in den Per -
silwerken . Zwar nicht in jeder Mengelieferbar . dafür aber besser ais je
zuvor ! Leere Henkel -Packungen bitte
stets zurückgeben !

Optalin bei Schmerzen , zu haben inall . Apotheken . Hersteller W. Mayer .
sche Apotheke Tübingen Am Markt

West " , Stuttgart , Bebelstr .
68a (fr . Moltkestr .) . An- u . Verkauf
von Flügeln , Pianos u. Harmoniums .
Tausch , Vermietung

Abonnenten -Versicherung ! Früh . Abon -nenten der Zeitschriften MeyersFrauen . und Modeblatt " und Fa-
milien -Wochenblatt " sind weiter ver .
sichert , wenn sie die am 1. April u.1. Oktober fälligen Raten regelmäßi .
entrichten . Zahlungen nur an Post -scheckkonto Nr . 244 beim Postscheck- Steuersorgen ? Buchungsnöte ? Ihre besteamt Stuttgart oder durch Postanwei -
sung an Winterthur -Versicherungen ,Abt . Abonnenten -Versicherung , Stutt -
gart -Vaihingen , Bahnhofstraße 16

Der Inhalt machts ! Jeni -Bäcks Kinder -mehl verzichtet bewußt auf über -
flüssige Aufmachung , um so mehr istder Inhalt von bester Bekömmlich -keit und höchstem Nährwert . Sie er -halten für Geld und Markenabschnitt
den bestmöglichsten Gegenwert . Ver -langen Sie daher ausdrücklich JENI -
BACKS Kindermehl . In jedem Ge -schäft erhältlich . Jeni -Bäck , Nähr -
mittelfabrikation , Isny im Allgäu

Auslandsadressen von Importeuren aus60 Ländern . Liste kostenlos d . Mer-
kur -Werbedienst , Einbeck A 86

lie .Obstbaumkarbolineum -Konzentrat
fert sofort Mineralölvertrieb Schmidt
& Co. , Tübingen , Reutlinger Str . 34

Unsere neuen Qualitäten haben gro -Ben Erfolg : Schuhcreme , schw. , braun ,
weiß ; Bodenwachs , Bodenbeize ; Wa-
genfett . Seb . Wannenmacher , Rangen -dingen (Hohenz .) , bei der Rose

"

Philharmonische Staatsorchester
Hamburg (Dirigent : Generalmusikdi -
rektor Eug . Jochum ) sucht für Oper
und Konzert erstki . Musikér folg .
Instrumente : 1 stellv . Konzertmeister
der 1. Violinen . 1 stellv . Solobrat -
schisten , 1 Solocellisten , 1. und 2 .
Violinen , Bratschisten , Cellisten und
Bassisten , 1 2. /4. Hornisten . Vergü -
tung nach den Sätzen der TO . K. ,
Sonderklasse u . Leistungszulage . Au-
Berdem wird eine beitragslose Ruhe -
geld - und Hinterbliebenenversorgung
nach d . Gesetz für d . Hamburgischen
Staatsangestellten gewährt . Bewer -
bungen von pol . unbel . Musikern an
Orchesterbüro der Staatsoper
burg , Dammtorstraße 28

Konstrukteur für Weiterentwicklung
neuzeitl . Fertigungseinheiten , Pla -
nung von Kunden -Fertigungen und
Kunden -Beratung gesucht . Erfahrung
in Holzbearbeitungs - und Werkzeug -
maschinenkonstruktion unerläßl . In-

Bauge -auch der drohenden Arbeitslosigkeit im
werbe entgegenwirken . Die Abschaffung der Luxus -
steuer , die verfügt wurde , dürfte den Zweck ver -
folgen , in gewissen wesentlichen Produktionszwei -
gen , so vor llem in der Modeindustrie , den Export
zu beleben .

In einigen Punkten deuten diese neuen Maßnah -
men auf eine Aenderung der bisher von der fran -
zösischen Regierung verfolgten Tendenz hin , nach
welcher die Preise für gewisse Waren und Leistun -
gen bewußt sehr hoch festgesetzt worden waren ,
um auf diese Weise einerseits überschüssige Kauf -
kraft , etwa der landwirtschaftlichen Produzenten ,
abzuschöpfen oder , wie im Falle der Energieindu -
strie , dieser durch hohe Strompreise die Selbstfinan -
zierung ihrer Einrichtungen zu ermöglichen .

Aufhebung der Zollgrenze Frankreich - Saar
BADEN - BADEN . Zwischen Frankreich und der

Saar werden die Zollgrenzen ab dem 1. April auf -
gehoben .

Hausgehilfin , selbst . , erf . , nach Reut - |
lingen zur Führung des Haushaltes
bei alleinst , ält . Herrn für sof , od .
später gesucht . Angebote mit kurz .
Lebenslauf unt . 2571 an Anz .-Verm .
LUZ , Reutlingen , Stadtbotenstraße 7

Hausgehilfin aus gt . Hause (20 - 30 J .,die selbst . arbeiten kann , f . m . Ein -
personenhaushalt gesucht (evtl . aus
hilfsweise ) . Zuschr . mit Lebenslauf ,
Bild u . Zeugnisabschr . an die Klo-
ster -Apotheke Alpirsbach , Apotheke -rin Romer

Stellengesuche
Ham - Vollkaufmann mit langj . überdurch -

telligente und produktive Ingenieure
richten Bewerbungen an OTNIMA -
WERK , Tüb . -Derendingen

Werber und Werberinnen für Vergrö -
Berungen . Kolorationen , Strichzeich -
nungen u . Oelporträts nach Fotos b .
hoh . sofort auszahlb . Verdienst ge -sucht . Saub . , künstl . Ausführung u .
überraschend kurze Lieferzeit garan -
tiert . Angebote unter S. T. 776

Zum sofortigen Eintritt werden gesucht
Autoschlosser , Automechaniker , Auto -
dreher . Prioritätsbetrieb A , Sonder -zulagen , Daimler -Benz -AG ., Repara -
turbetrieb , Freudenstadt (Postgarage )

Hilfe eine gute Ruf -Durchschreibe -
buchhaltung für alle Zwecke d . kfm .
u . betriebl . Rechnungswesens u . alle
Geschäftszweige Lieferung und Be-
ratung durch Generalvertreter Dipl . -Kfm . Alfred Kälble , (14b ) Friedrichs .

Träger für Heizspiralen : Einsätze für

hafen . Am Rosenhag 16

Kochplatten und Stäbe für Heizöfea
aus bestem Schamottematerial liefert
laufend Fa . Wilh . Kurz , Feuerungs -bau Pliezhausen ( Württ . )

Auch eine Nachkriegsplage : Ungezieferam Tier ! Her mit WENDELINUS -
Pulver ! Auch bei viel Arbeit und
wenig Arbeitskräften mit WENDE - Schlosser , Mechaniker u. Dreher stelltLINUS - Pulver Tierpflege leicht mög-lich : Nur pudern ! ČELA Landw .

ein : Lenz , Maschinenbau , Tübingen ,
Chem . GmbH . , Ingelheim /Rh .

Sigwartstraße 18

Sommersprossen , Mitesser werden rest -
Dolmetschersekretärin , franz . Sprache

los beseitigt . Anfragen an Kosmetik
perf . in Wort und Schrift , Steno und

M. Frauenhofer , Essen 29, Postschließt -
Schreibmaschine , für Büro - u . Reise -

fach 964. Rückporto beifügen
tätigkeit gesucht . Kost und Wohn -

Denkende und fortschrittliche Menschen
möglichkeit geboten . Nähe Tübingen .
Angebote unt . S. T. 771wenden sich der pflanzl . Ernährung Sekretärin (Steno u . Schreibmaschine )zu . Die Bundesleitung d . Vegetarier -Union (VU) Deutschland , (20a ) Süt-
mit all . vork . Arbeiten vertraut , für
Büroarb . Behördenbesuche u . Reisetorf über Dahlenburg versendet ko-stenfrei aufklärende Schriften gesucht . Wohnmöglichkeit und Kost

Papiersäcke , zwei - oder dreifach , geg .
geboten . Nähe Tübingen , Angebote
unter S. T. 770

Papierscheine oder Altpapier liefert
H. Epp . (14b) Reutlingen , Metzstr . 38

Charme " , die neue Illustrierte f . dieFrau . Amüsant , aktuell und unter -
haltend . Eine Spitzenleistung in In -
halt und Aufmachung . Probeheft 2. 50RM. Nachn . 6-Monats -Abo . 20 RM .frei Haus (12 Hefte m. je 32 Seiten ) .Kocks Zeitschriften , (176) Radolfzell Emailschilder G. Stammler , l ' übingen /N.(Bodensee )

Briefmarken . Großes Lager . Teilen Siemir Ihre Wünsche mit . Ernst Nicolai ,
Briefmarkenfachgeschäft . (20a ) Ha-meln , Postfach 21

Ich kaufe Briefmarken neue Saaraus -gaben ! Ich zahle für franz . Zone(Wappen u . Dichter ) 10 Pf . 32 RM. ;

Renée Sintenis Tierradierungen . Bild -
mäppchen (Postkartengröße , 10 Kar -
ten ) 2 RM. , Kunstkabinett der Buch-
handlung Witsch , Reutlingen , Wil-
helmstraße 77 , Ruf 993, Postfach 134

Stellenangebote
1 M. 20 RM. ; 2 u. 5 M. 30 RM.; gz . Einstellungen von ArbeitskräftenSatz 84 RM - Preisangeb . an R 317 nur mit Zustimmung des zuständigen

Arbeitsamtes zulässig !

Gebrauchswerber ! Tücht ., selbst . Kraft
von Großfilialbetrieb der Lebensm -t -
telbranche in Württemb . (frz . Zone )
gesucht . Ausf . Bew . unt . S. T. 726

Nur erstkl . Friseuse sowie Damenfri -
seur nach Baden -Baden gesucht . Bild -
zuschr . an : Frisierkunst Lauer , Ba
den -Baden , Römerplatz 8

Tücht . Friseuse sofort gesucht . Damen .
und Herrensalon Henschel , Tübingen ,
Hafengasse 11

zur

Wir suchen für Krankenpflege u. Haus
halthilfe erfahrene Kraft und erb .
Angebote mit Lebenslauf u . Zeugnis .
abschrift . an Württ . Wohlfahrtsbund .
Ortsausschuß Oberndorf a . N. , Ge-
schäftsstelle Kreissparkasse

Tücht ., ev . Wäscheschneiderin zur Lei -
tung des Nähzimmers sowie
Weißzeugverwaltung von Anstalt ge-
sucht . Angeb . unter S. T. 769

Weibl . Arbeitskräfte ab 16 J. für Nähr -
mittelabteilung für sofort oder spät .

Ind . , Handel und Gewerbe (keine ) gesucht . Firma Biopharma , Reutlin -
Versicherung ) sof . gesucht . Bewerber , gen . Benzstraße 48
die noch nicht gereist sind , werden Hausgehilfin in Arzthaushalt bei guter
eingarbeitet . Persönliche Vorstellung Behandlung und Verpflegung gesucht .
mit Meldekarte des Arbeitsamtes v.
6. bis 8. April in Tübingen Gast -
stätte zur Neckarbrücke , Karlstr . 1,
von 10- 11. 30 und 14 - 16 Uhr bei
Herrn Esser

Anz . -Verwaltg . Koetter , Wiesbaden ,Wagemannstraße 3
Jedermann -Warengesellschaft , die großeWareneinkaufs - und Verkaufsorgani -sation für jedermann , wertbeständig .Stammkapital 2 Million RM. , sucht

für verschiedene Plätze , auch abgele . Einige tücht . Herren zum Besuch vongene Gemeinden und Bezirke , noch
absolut vertrauenswürd , Interessen -vertreter und - vertreterinnen zur ne -benberuflichen Kunden - u . Lieferan -
tenbetreuung . Hauptverwaltg . Neuß /Rhein , Floßhafen B 109

Pulverisierte und körnige Abfüllungenin Beutel oder Kartonagen , spez .Flach - und Bodenbeutel -Abfüllungen
von 2 - 250 g, garantiert saubere , ein -
wandfreie Konfektionierung u. Ver -sand übernimmt auch weiterhin in
Mengen ab 25 000 St. Ang . mit Mu-ster und Inhalt sowie Angabe von
Lieferungsumfang an Firma INGEB ,

drichshafen a . B. , Postfach 24

Metallwarenfabrik in Westfalen sucht
f . Württemberg (frz . bes . Gebiet ) b .
d. Friseurkundschaft best . eingeführt .
Vertreter auf Provisionsbasis . Angeb .
unt . Angabe von Referenzen u . 123
an Verlag W. Riedel . Menden Krais
Iserlohn

Prof . Stock , Tübingen , Gartenstr . 47
Hansgehilfin , ev . , auch Anfängerin od .

Flüchtling , für Privathaushalt mit ei -
nem 7jähr . Jungen bei guter Bezah -
lung und bester Verpflegung nach
Urach , Kreis Reutlingen , gesucht . Zu-
schriften unter S. T. 1247

Vertrauensstellung in neuzeitl . Haus -
halt findet christl . Mädchen od . Frau
in Reutlingen bei gt . Verpfl . und Be-
zahlung . Ang . unt . 2560 an Anz . -Verm .
LUZ , Reutlingen , Stadthotenstraße 7

schnittl . Fähigkeiten auf allen Gebie -
ben , in leitender , ungekündigter Po-
sition , wünscht bei passender Gele -
genheit Veränderung in selbständig .,
verantwortungsreichen Vertrauenspo -sten . Angeb . unter S. T. 764

Bilanzbuchhalter (geprüft ) , 40 J. , jahre -
Lang in größ . Firmen der verschied .
Branchen als Leiter des Rechnungs -
wesens tätig gewesen , sucht sich zu
verändern . Angeb . u. 2088 an Anz. -
Vermittlg . LUZ , Reutlingen , Stadt -botenstraße 7

Kaufmann , 33 J. , verh . , perf . in allenSparten , bilanzsich . mit techn . Ein -
fühlungsvermögen , zurzeit in ungek .Stellg . als Bilanzbuchh ., sucht aus -
baufähige Dauerstellung . Beste Refe .
renzen vorh . Angeb , unt . S. T. 758

Buchhalter (bilanzs .) , 40 J. , Spezial -fach Betriebsabrechnung , mehr . Jahreals Leiter des betriebl . Rechnungsw .wie Betriebsbuchhaltung , Nachkalk . ,
Lohnbuchhaltg . u . Statistik d . versch .
Branchen tätig gewesen sucht sich
zu verändern . Angeb . unt . 2092 an
Anz . -Verm . LUZ , Reutlingen , Stadt -botenstraße 7

Suche neuen Wirkungskreis . Bin Kauf -mann , 33 J. . Textil u . Inneneinrich -
tung , firm in Korresp . , Verkauf und
Werbung . Kahl , Tübingen , Wilhelm -straße 96

Gärtner , 33 J. , ev . , led . , s . leit . Stellg .
in bess . Topfpflanzen - oder Gemüse -
baubetrieb , der spät . übern . werdenkann (evtl . Einheirat ) . Beste Refe -
renzen u . Zeugn . Ang . unt . S. T. 752

Alleinst . Frau , 52 J. , sucht Stellung b .
alleinst . Herrn , auch auf d . Lande .
Angebote unter S. T. 763

Wo kann 17jähr . Mädel den Haushalt
gründl . erlernen ? Größt . Wert wird
auf gründl . Ausbildung , gt . Behand -
lung und gt . Verpfl . gelegt . S. T. 773

Heiraten

3 Freunde , 36 und 23 J. , natur - und
sportlb ., wünschen mit 3 netten Mä-
dels zw . spät , Heirat Briefwechsel .
Angebote unter S. T. 702

Welch . natürl . Schwabenmädel möchtel
bald heiraten ? Behörden angest .. 35J. , 1,65 gr . , led . , kath . , solider und
verträgl . Mensch sucht lb . , charakterl .
einwandfr . Mädel mit nur gt . Haus -
fraueneigenschaften . Ausst . erwünscht .
Eig . Wohnung vorh . Bildzuschriften
unter S. T. 707

Suche liebe Schwäbin , 40 - 45 J ., mit
Aussteuer , auch Witwe mit Kind , z .
Frau , Ich bin geschieden , Beamter(mittl . Größe ), Wohnung vorhanden .
Bildzuschriften unter S. T. 710

Fabrikant , kath . , 1,78 gr . , stattl . Ersch .,
40 J . , wünscht zw . spät . Heirat Be-
kanntschaft mit jg . charmant . Dame .
Tadellose Vergangenht . u . gute Ver -
mögensverhältnisse Bedingung . Zu-
schriften unter S. T. 716

europäischen Ländern unter Einbeziehung ihrer
Ueberseegebiete erheblich erleichtern . Zunächst
würde dieses „Europageld " als Ergänzungswährung
zu den vorhandenen Geldsorten Kurs haben , aber
mit der Zeit an die Stelle der nationalen Zahlungs -
mittel der einzelnen Länder treten . Der Einwand ,
daß es Europa , besonders Westeuropa , an Gold fehle ,
um diese neue Währung zu decken , sei nicht stich -
haltig , denn Währung durch Gold zu decken , sei ein
überholtes Vorurteil . Das Geld könne genau so gut
auf der Arbeit , auf den Produktionsmitteln oder
auch auf der Produktion selbst beruhen .

Die belgische Regierung hat übrigens besagte In -
formation der Londoner „ Financial Times " demen -
tiert .

Welthandelscharta unterzeichnet
HAVANNA . Die internationale Welthandelskon -

ferenz in Havanna wurde Mitte der vergangenen
Woche mit der Unterzeichnung der Satzungen der
Internationalen Handelsorganisation (ITO ) durch 53
Staaten beendet . Die Satzungen werden allerdings
erst in Kraft treten , wenn wenigstens 20 der Sig -
natarstaaten dieses neue Grundgesetz des Welt -
handels ratifiziert haben . Die „ Times " meint , daß
dies noch wenigstens ein Jahr dauern würde .

,, Steueranpassung " in der Ostzone
BERLIN . Verluste aus Enteignungen durch die

Bodenreform und aus Ueberführungen von Industrie -
betrieben in die Hand des Volkes dürfen steuerlich
gewinnmindernd nicht berücksichtigt werden . Gläu -
biger von enteigneten Landwirten oder Industrie -
unternehmen können Forderungen gegen diese nur
ansetzen , soweit sie nach dem 8. Mai 1945 entstan -
den sind . Früher entstandene Forderungen müssen
in die Wertberichtigung übernommen werden .
,,Schmiergelder " werden grundsätzlich für steuer -
pflichtig erklärt ; bisher konnten sogenannte Ver -
trauensspesen oder Sondervergütungen , die von Be -
trieben bezahlt wurden , als Betriebsausgaben vom
Gewinn abgesetzt werden . Diese neuen Steueranpas -
sungsbestimmungen sind in den Richtlinien der Zen -
tralfinanzverwaltung für die Sowjetzone für die Ein -
kommens - , Körperschafts - und Gewerbesteuer ent -
halten .

Steuerermäßigung in den USA
WASHINGTON . Mit 289 gegen 66 Stimmen nahm

das Repräsentantenhaus den Gesetzentwurf einer
Steuerherabsetzung von 4,8 Milliarden Dollar an .
Diese Mehrheit ist mehr als ausreichend , um das
Veto des Präsidenten , mit dem man rechnet , zu
überstimmen . Nach dem Entwurf soll das Gesetz
rückwirkende Kraft ab 1. Februar haben .

mann oder Handwerker , 45 - 55 J. ,
könnte mir ein Heim bieten ? Bin 44
Jev . , dkl . , 1,68 gr . , bisher selbst .
Bildzuschr . u . B 1115 an Anz .-Verm .
Günter Mühl , (14b ) Freudenstadt

Nicht mehr allein sein , sondern das
Leben teilen mit einem lieb ., schlich -)
ten Handwerker ersehnt schuldl . ge-
schiedene Frau , 48 J. , mit hübschem
Dreifam . -Haus u . Garten . Zuschr . u .
O. 17 an Inst . Marg . Häußler , Stutt -
gart -W. Markelstraße 14

Verschiedenes

Glückliche Ehe und einem charakterv . | Welcher liebe , charakterv . Geschäfts -
Mann treusorgende Gefährtin sein ist
der Wunsch eines nett ., liebevollen ,
häuslich . Mädchens , Mitte 20 , Ausst .,
Verm . und Hausanteil ist vorh . Anfr .
SS 5857 , Instit . Frilu , Stuttgart -W,
Reinsburgstraße 42 , 3. Stock

Welche Dame bietet Einheirat ? Maler
und Autolackierer , 38 J. , 1,80 gr .,
ev . , Geschäftseinrichtung mit Kfz .
vorhanden sowie größ . "Vermög . inHaus - und Grundbesitz . Bildzuschrif -
ten unter S T. 720

Heimkehrer , 35 J. , wünscht solid . , lb .
Mädel zw . baldiger Ehe kzl . Einhei -
rat in kfm . Betrieb angenehm . Bild -
zuschriften unter S. T. 746

Welch . lb. , nette Mädel oder jg . Frau
bietet tücht . Kaufmann , Mitte 30, o.
Anhang mit einwandfr . Vergangenh .,

Gutsbesitzerstochter , 25 J. , hübsche Er -

Einheirat ? Zuschr . unter S. T. 747

scheinung . lebensbejahend , feinfüh -
lend , m. tadell . Charakter , sehr ver -
mögend , wünscht Briefwechsel mit
Herrn entspr . Kreise zw . spät . Hei -
rat . Ehrbare Briefe unter Nr . 2166
an Inst . Unbehaun , Karlsruhe , So-
fienstraße 120

Welches lb. Mädel bietet kath . Land -
wirt , 1,76 gr . , 34 J. , stramme Ersch . ,
dklbl . , mit gr . Verm . sowie Haus -
und Grundbesitz Einheirat in mittl .
oder größ . Landwirtsch . ? Nur ernst -
gemeinte Bildzuschr . unt . S. T. 748

38j . Fräulein v . Lande , tücht . i . Haus -
halt , mit Teilaussteuer u. Erspartem ,
möchte sich glückl , verheiraten . Wit -
wer mit Kind angenehm . Zuschriften
unter S. T. 761

Junggeselle , Mitte 30, sol . Charakter ,
gt . Vergangenheit , etwas Barvermög ..
in der Landw . tätig , sucht anständ .
Mädel od . Witwe entspr . Alters , wo
Einheirat in Landwirtschaft geboten .
Zuschriften unter S. T. 774

Handwerksmeister (Schreiner ) , Ende 50,
kath . , led . , o. Anh . , Haus - u . Grund -
besitz vorh . , sucht Fräul . od . Witwe ,
45 - 55 J. , zw . Heirat kennenzulernen .
Etwas Verm . erwünscht , doch nicht
Bedingung . Bildzuschr . u . S. T. 1221

Kaufmann (kriegsvers ., Beinamp . ). 42
J ., ev . , 1,72 gr . gt . Ersch . , wünscht
liebe Lebensgefährtin , tücht . Hans -
frau (auch Witwe m . 1 Kind ) zwecks
Heirat kzl . Evtl . Einheirat , Bildzu -
schr . u . H 3345 dch . Annoncen -Mayer ,
(14a ) Stuttgart -W . Reinsburgstraße 87

Frau Betty Steidtner , die große , vor -
nehme Eheanbahnung Frankens bie -
tet Ehesuchenden aller Kreise beste
Heiratsmöglichkeit . Diskrete Einzel -
behandlung bis zum Erfolg . Ständig
Tausende von Vormerkungen , dar -
unter Einheiraten und Wohnmöglich -
keiten in reich . Fülle . Fürth /Bayern ,
Nürnberger Straße 97

Landwirt bietet Einheir ., 27/180 , kath . ,
bl . mit 12 ha durch Büro Auerhahn

Viele Herren warten auf Sie . meine
191, Villingen Karlstraße 16

Damen ! Wenden Sie sich zur unver -
bindl . Beratung an die HARMONIE ,
das Groffinstitut für Eheanbahnung
Margarete Selig . Zentrale Frankfurt
a . M. , Ruprechtstr . 6, mit seinen 25
Filialen in Mittel - und Süddeutsch -
land . Auskunft durch die Verwaltung
Konstanz , Bodanstraße 8

Witwe , 50 J. , 1,68 gr . , gut ausseh . , mit
schönem Heim im eigen . Hause mit
Garten (in Stuttgart , Halbhöhenlage ) ,
wünscht sich wieder mit charakterv .,
gebild . Herrn zu verheiraten . Unver -
bindliche Auskunft durch Frau Elise
Straile , Stuttgart -Degerloch , Rubens -
straße 12, Linie 5 und 16 bis Deger -
loch -Westbahnhof

Unternehmer des Verkehrsgewerbes !
Samstag , 10. April , 10 Uhr findet in
Reutlingen , Gasthof z . Südbahnhof
die Gründungsversammlung d . Fach -
verbandes für das Speditions - und
Transportgewerbe des Landes Würt -
temberg -Hohenzollern statt . Tages -
ordnung : 1. Bericht des komm . Vor -
sitzenden , 2. Gründung des Fachver -
bandes , 3. Ansprache der Gäste . 4 .
Beschlußfassung über die Satzungen ,
5. Wahl der Gruppenvorstände . Um
vollzähliges und pünktliches Erschei -
nen wird gebeten . Der komm . Vor -
stand : Hermann ; Schneider

Hoher Verdienst durch Sammeln von
Weinberg -Schnecken . Werbematerial
mit behördl . Unterstützung sowie
Spezialtransportkisten werden ge -
stellt . Interessenten für Sammelstel -
len und Einzelsammler erhalten Aus .
kunft durch Konservenfabrik Peter
Sprink , Tübingen , Blaue Brücke 14

Suche Auslieferungslager zu überneh -
men . Trock . Lagerräume nebst Büro
vorhanden . Günst . Lage an Bahnsta -
tion Nähe Tübingens . Zuschriften un-
ter S. T. 730

Malermeister sucht einger . Malerwerk -
stätte oder nur Einrichtung , aach
teilweise , zu mieten oder nach Ver -
einbarung zu kaufen . Zuschr . unter
S. T. 1260

Fremdenheim , Pension oder dgl . zur
Erricht . eines Kinderheimes zu pach -
ten gesucht . J /120 Georg Wäscher ,
Immobilien , Biberach / Rif , Galgen -
berg 30

Biete : Vorort Augsburg . Leitershofen ,
günst . Bus -Verbindung . im 2-Famil . -
Landhaus , Waldrand , mod . Wohng . ,
2 - 3 Zimm . , gr . Wohnk . , Diele , Bad ,
Garage u. Abstellräume , Hof , Stadel ,
Garten , flief Wasser , WC . , Elektr . ,
Monatsmiete 53 RM.; suche : Umgebg .
Tübingen oder Stuttgart Einfamilien -
häuschen , Behelfsheim , kl . landwirt -
schaftl . Anwesen , Austragshäuschen
unbedingt mit Garten . Eilangeb . an
Ch . v . Akerhielm , Leitershofen 157,
bei Augsburg

Biete Wohnhaus (Nähe Haigerloch )_geg .
Grundstück . Angeb . unt . S. T. 751

Biete 2teil . neuen Kleiderschrank , 2fl.
bereits neuen Gasherd , 2 Zimmer
ofen , 2 eis . Betten , 1 guterhalt . Sofa
suche Zimmerbüfett , Auszugtisch m
Stühlen , Küchenbüfett mit Tisch und
Stühlen , Emma Fischer , Reutlingen
Kanzleistraße 24a

Pkw . mit oder ohne Holzgasanlage ,
nicht unter 2,3 Liter , von forstwirt -
schaftl . Betrieb gesucht . Zuschriften
unter S. T. 725

Salfeggian -Album Nr . 984b (Musikschu
le ) Edition Peters gegen gt . Bezahlg .
zu kaufen gesucht . Ang . u . S. T. 743

Mercedes , 2,3 Liter , mit od . ohne Mo-
bor (auch Chassi allein ), zu kaufen
gesucht . Angebote unter S. T. 742

Fußpendelpressen , 2 - 3 t Druck , ge -
sucht . Gebr . Biedermann , Fabrika -
tion von Schuhbedarfsartikel , (14
Hechingen (Hohenzollern )
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